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Ich bin ein Naturwesen und ich grüße euch demutsvoll! Bitte vergesst uns nicht, die wir klein und unscheinbar für eure Lebensgrundlage wichtig sind. Bitte schenkt auch uns Gedanken der Liebe und des Wohlwollens, damit wir durch das Band der Liebe, das uns alle verbindet, mit euch Kontakt haben können, damit der Friede und die Liebe unseres Herrn auch in den Bereichen der Natur voll zum Tragen kommt.

Ich übermittle euch die lieben Grüße aus den Reichen der kleinen Wesen, die auf eure Liebe-Gedanken, auf eure Ansprache und auf euren Zuspruch warten. Dank sei euch, ihr lieben Geschwister, die ihr im Strom der Liebe des Vaters dient. Gerne sind wir bereit, uns hinzugeben, mitzuhelfen, dass die großen Kraftströme der Natur euch zu überleben helfen, dass wächst und gedeiht, was euch erhält, was ihr braucht und was durch nichts von euch Geschaffenes zu ersetzen ist.

Ihr lieben Geschwister im Geiste, wir danken euch, dass ihr den Liebekraftstrom bis zu uns leitet und fühlen uns mit euch verbunden in der Gemeinschaft mit der Mutter Erde, mit den Geistern der Lüfte und des Wassers, mit den Geistlein des Feuers, der Berge und der Täler und der gesamten lebendigen Mutter Erde.


Gesegnet seid ihr im Namen des Herrn!

05.08.1996

Sommerzeit ist Reifezeit! Wenn ihr mit euren inneren Augen über ein Getreidefeld blickt, welches sich im Sommerwind wiegt, so kommt vor euer geistiges Auge die gesamte Entstehungsgeschichte von dem, was auf dem Getreidefeld gewachsen ist

vom Anbeginn des Hineinsenkens des Samens in die dunkle Erde,

vom Aufbrechen der Schale durch den Keim,

vom ersten Grün,

vom Sprießen,

vom Sich-Ausrichten nach der Sonne,

vom Bestäuben,

vom Fruchtansetzen,

bis zum Bilden der schweren Ähren,

und ihr erkennt, dass hier ein Lebenszyklus im Gange ist, der euch Sinnbild ist für euch selbst. Der Zustand des Feldes im Sommer, wo die große Kraft eurer Sonne in den Feldfrüchten gebunden wird, um euch später eure Lebensenergie zu spenden... - so ist es auch, wenn ihr unter der Sonne des Vaters wandert.

Auf dem Höhepunkt einer Entwicklung, im Zenit, ist die Einstrahlung Seiner Energie am größten, aber auch als Folge davon der Durst, den z.B. eine Pflanze im Sommer hat und den auch ihr bei eurer Entwicklung verspürt. Es ist der Durst nach dem Geist, nach dem Labsal, das euch jegliche Einstrahlung aus der göttlichen Quelle ertragen lässt und ihr darunter nicht leidet oder verbrennt. Durch den Geist und Sein Wasser, werdet ihr ‑ wie ihr sagt ‑ durchlässig, und das, was als Gefahr einer Trockenheit kommen könnte, wird euch nichts anhaben, denn ihr gebt euch dem Winde (S. 6) hin, der euch wiegt, der Kraft der Mutter Erde, in die ihr eure Wurzeln gesenkt habt und der göttlichen Einstrahlung aus der ewigen Quelle des Geistes.

Seht, in diesem Zustand der größten Versorgung mit Energie aus dem Himmel seid ihr in der Lage, Reserven zu bilden, Frucht anzusetzen, welche ihr später, in der Zeit des Herbstes (S. 50) und vor allem des Winters (S. 18) brauchen werdet.

So ihr euch in eurem Leben in der Sommerzeit fühlt und die starken Einstrahlungen des Geistes verspürt, so gebt euch hin, auf dass jede Faser eures Seins sich mit der göttlichen Energie aufladen kann, damit die Zeit der Reife seinen vollen Sinn erfüllt. Später kommt die Zeit des Hingebens, ja und auch des Hinscheidens.

Dann, wenn die göttliche Sonne nicht mehr so intensiv scheint und ihr von Kälte und von Dunkelheit (S. 47) umgeben seid, dann greift zurück auf das, was ihr angesammelt habt in der Zeit der Reifung als Gewächs – symbolisch! Dankt auch den anderen Geschwistern, die mit euch sind, die Ähnliches erfahren und erleben wir ihr, auf die ihr später, wenn es nötig ist, zugehen könnt, auf dass ihr auf einen gemeinsamen Erfahrungsschatz zurückblicken könnt und ihr euch gegenseitig Stütze und Hilfe seid.

Manchmal ist es auch gut, sich an die wunderbaren Zeiten der strahlenden Universalsonne zu erinnern, damit im Herzen, wenn trübe Gedanken auftauchen, ein Gegengewicht vorhanden ist, welches euch hilft, manche Niederschläge, manche Enttäuschungen und auch die Kälte, die euch umgibt, zu überwinden. Als Geschöpf erkennt ihr, dass es ein Gnadengeschenk ist, was euch aus dem Himmel zuströmt; was ihr auf der Ebene eures Seins symbolisch dem Boden entnehmen könnt und was euch der Wind zuträgt.

Bei dieser Erkenntnis wird Dankbarkeit in euch aufsteigen und ihr werdet euch leichten Herzens, nachdem ihr den ganzen Kreislauf der Entwicklung überblickt habt, in die Phase der Hingabe, ja des Verströmens, der Selbstaufgabe hineinbegeben können. Ihr erkennt auch, dass ihr wiederum der Dünger seid für die nächste Saat, der Keim, der in einem anderen weiterwächst, der in der Kette des Lebens weitergegeben wird - und ihr seid dankbar, im Fluss des Lebens ein Glied gewesen zu sein. 

Schaut ruhig immer wieder einmal zurück und überblickt mit dem inneren geistigen Auge die Phasen eures Lebens und nehmt sie an, so wie sie euch zugekommen sind. Sagt Ja und neigt euer Haupt in Dankbarkeit, denn es ist der Vater, der hinter allem waltet und der euch alles wohl ausgewogen - eurer Reife entsprechend - zugeführt hat. Versteht euch als ein Tropfen im Fluss des Lebens, als ein Glied in einer langen Kette, welche in einer Aufwärtsentwicklung zurück zum Vater führt. Denn von Ihm ist alles ausgegangen und zu Ihm kehrt alles zurück.

Nehmt also dankbar die Sonnenstrahlen auf, die euch geschenkt sind im Äußeren wie im Inneren, und reift heran, so wie ihr es im Inneren verspürt und wie ihr geleitet werdet durch die göttliche Führung. Dann seid ihr erfüllt von Seiner Energie und könnt im Zustand des Gebens, des Herbstes, im Zustand des Weitergebens, verstehen, wie wunderbar alles gefügt ist.

Eurer Herz wird lobend und preisend seine Stimme erheben und einstimmen in den Chor der Engel und Geistgeschwister. Nehmt alles auf, was euch zugedacht ist, und haltet es bereit für die Momente, wenn es heißt: „Gib du nun, was dir zugeflossen ist. Teile du nun aus, was andere dringend benötigen und was du vor langer Zeit bekommen hast.“

Macht euch geistig bereit für die nächste Spanne der Entwicklung und freut euch, dass ihr im großen Entwicklungsplan unseres himmlischen Vaters mitwirken dürft. Denkt daran, dass ihr von den Boten Gottes geführt und geleitet seid. Ihr dürft sie jederzeit anrufen und um Hilfe bitten, und wenn ihr euch dem göttlichen Willen hingebt, so wird ein Weg gefunden, um euch bestmöglich beizustehen. Im Himmel ist viel Freude über jemanden, der gerne aufnimmt, was ihm zuströmt und der gerne weitergibt, was er erhalten hat und was zurückfließt zum ewigen Schöpfergeist.

Seht, es ist ein großes Fließen und ihr seid ein Teil davon. Dies soll euch mit Freude erfüllen, denn alles was geschieht dient dem Lobe unseres Vaters. Im Dienen sind wir eins, mit einem jeglichen Geschwister über den Geist verbunden in allen Dimensionen, die ihr euch vorstellen könnt. So sei Heil und Segen mit euch, gegeben aus des Vaters Herzen, Verbundenheit und geistiger Gleichklang.


Gott zum Gruß!
14.04.1997

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Naturwesen, das beauftragt ist, im Namen Meiner Geschwister euch Dank zu sagen für all das, was an guten Wünschen, an Segenskräften, an Hilfen im Geiste, an Heil und Frieden uns erreicht. Ihr seid es, zu denen wir aufblicken dürfen, mit denen wir uns über das Band der Liebe verständigen und die für uns im sichtbaren Reich die Wege gehen, die der Herr allen Seins Seinen Dienern der Liebe vorgezeichnet hat. 

Wir danken euch für euer beispielgebendes Verhalten, wenn ihr in der Natur oder in euren Gärten oder euch auch zu euren Zimmerpflanzen in liebevollen Gedanken wendet und auch uns in eure Gebete und Segenswünsche mit einschließt. Danke sagen wir für all das, was uns über die göttlichen Liebeströme erreicht und uns dadurch in Stand setzt, in der Natur das Erblühen (S. 41), das Fruchtansetzen, das Dienen in der Hingabe zu ermöglichen, damit ihr im Materiellen eure Existenz sichern könnt; damit ihr göttliche Energie aufnehmen könnt, die euch weiterhilft, im Liebewirken den Weg der Hingabe und des Dienens, des Segnens und des Austeilens zu beschreiten.

Wir danken auch unserem himmlischen Vater, dass Er von Seiner hohen Heiligkeit aus all die Liebeströme, all den Segen, all die Kraft und all das Heil bis in unsere Reiche lenkt und wir das weitergeben können an Pflanze und Tier (S. 11), an das Mineral, an die Elemente, was uns aus dem liebenden Geiste heraus geschenkt wird.

Denn es ist ein Weiterreichen der göttlichen Schwingung, der göttlichen Gaben vom Höheren zum Niederen und letztlich eine Rückgabe vom Allerkleinsten bis hinauf zum höchsten Lebewesen. Es ist ein Kreis, von dem wir und ihr ein Teil seid.

So lasst uns die Hände reichen in dem Verständnis, dass wir alle zusammen eine große Gottesfamilie sind, die einander beistehen sollen, die einander dienend und helfend weiterreichen sollen, was der Vater für alle Seine Geschöpfe vorgesehen hat. So erheben wir im Inneren unsere Blicke und unsere Herzen und rufen „Lob und Preis und Dank unserem himmlischen Vater, der über allem wacht!“

Unter Ihm sind wir alle geborgen, unter Ihm finden alle Herzen in der Liebe zueinander!


Gott zum Gruß!


12.05.1997

Ich bin der Wind - wie ihr sagt, ein himmlisches Kind! - und ich grüße euch im Namen unseres Herrn Jesus Christus, dessen Liebe und Licht in allen, was auf diesem Planeten enthalten ist, die Geistkraft darstellt,  welche jegliches Atom, jegliche Energie versorgt. Der göttliche Geiststrom ist es, der mich und meine Geschwister bewegt, etwas in Gang zu halten, was ihr als das Wettergeschehen, als die Kreisläufe des Wassers und vieler anderer Materieteilchen kennt.

Ja, es ist göttlicher Geist, der sich eingefaltet hat in die Materie, und den eure Wissenschaftler auch heute - nach so langen Studien - noch nicht ganz entdecken können. Seid aber gewiss, ihr lieben Geschwister, dass alles das, was der Vater initiiert hat, euch und der ganzen Menschheit im Zusammenleben mit der Materie zum Wohle gereicht.

Leider haben manche Auswirkungen eures Tuns eurer Erde Schaden zugefügt und wir, als die Elemente dieses Planeten, werden hin und wieder gerufen, um euch etwas klar zu machen, um euch vor Augen zu führen, wohin ungöttliches Verhalten führt und welche Konsequenzen sich für euch als Menschen daraus ergeben. Wir gehorchen dem Fingerzeig Gottes. Wir sind nicht eigenmächtig oder selbstständig, sondern gehorchen - eingebunden in die göttlichen Gesetze - dem, was ihr als „Saat und Ernte“ kennt.

Es mag sein, dass manches Menschenleben durch uns bedroht ist, aber wir bitten euch, ihr lieben Geschwister, die ihr einen inneren Zugang habt zu den göttlichen Welten, betet für die Regionen, für die Betroffenen, die für euch die Ernte einbringen. Verbindet euch im Geiste mit der Mutter Erde, mit allem, was auf ihr ist und tragt hinein das Samenkorn der Liebe, des Vergebens, des Verzeihens, aber auch der Abbitte wegen falschen Handelns, damit manches von dem, was uns aufgetragen wird, gemildert und abgeschwächt werden kann.

Versteht, dass alle aufgerufen sind, die den göttlichen Keim, das göttliche Wehen und die Stimme des Herrn in sich hören, für die anderen einzustehen. Letztlich seid ihr, und das ist euch bekannt, ja alle miteinander verbunden. Es gibt kein außerhalb! Deshalb bitten wir euch: schließt euch zusammen im Inneren, reicht die Hände über alle künstlichen Grenzen, die ihr euch als Menschheit geschaffen habt, tragt Sorge dafür, dass Einklang und Miteinander vielleicht sogar Einheit auf eurem Globus zu Stande kommt, damit dem göttlichen Gesetz Genüge getan wird, dass einer den anderen lieben soll.

Wir würden uns freuen, wenn wir euch, einer hingebungsvollen, demütigen, sich liebenden Menschheit, dienen dürften, auf dass die Erde hervorbringt, was ihr aus den Geschichten über das Paradies kennt. Wir sind dazu bereit. Bitte tragt diesen Gedanken des Miteinanders jeglichen Seins, auch der so genannten unbelebten Materie (S. 43), hinaus. Sprecht darüber, wo ihr meint, es tun zu können. Richtet immer wieder den Blick himmelwärts, damit das, was der Vater für diese Sphäre vorgesehen hat, sich in ruhigeren Bahnen abspielen möge, sanft und gemildert in seinen Auswirkungen, die ihr teilweise als Gesamtheit mit heraufbeschworen habt.

So grüßen wir euch aus dem Verständnis geistiger Gemeinschaft, geistiger Einheit und danken euch für all die Liebe, für all eure Gebete, für euer fürsorgliches Bitten, das ihr uns und der gesamten Erde habt zukommen lassen. Sie, eure Mutter Erde, der ganze Stern, ist bereit, in allem euch zu dienen, euch das zu geben, was euch ein gutes Auskommen ermöglicht, was eure Herzen und eure Seelen beschwingt: die Naturerscheinungen, die wunderbaren Landschaften, all das, was euch aufbaut, damit ihr im Einklang mit eurem Stern euren Weg wandert und euch mit ihm zusammen aufschwingen könnt in ein neues Stadium: das Hinübergehen in eine angehobene Sphäre.

So geht in euch und spürt, wo ihr helfen könnt, wo ihr Gedanken der Einsicht vermitteln könnt, wo ihr Informationen austeilen könnt über die Zusammenhänge, die euch immer klarer werden. Dann lasst uns gemeinsam dienen dem höchsten Gebot in allem Sein, dem Gebot der hingebungsvollen und demütigen Liebe.

Der Segen unseres himmlischen, hochheiligen Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus, dem wir dienen, sei allezeit mit euch!


Amen


11.08.1997

Ich bin der Mond, der Begleiter eurer Erde, und manchem von euch bekannt durch die Auswirkungen, die mir und meinen Ausstrahlungen zugemessen werden. Ich grüße euch als ein Geschwister, das so wie ihr auf der materiellen Ebene, die unser Vater ins Sein gerufen hat, zu wirken hat als Himmelsbegleiter, als Reflektor für die Strahlen, die von eurer Sonne kommen und zugleich im übertragenen Sinn, die vom Himmel ausgeht, die zurückgespiegelt wird und die im Geiste über eurer physischen Wahrnehmung auf euch wirkt.

Ihr lieben Geschwister, vielleicht habt ihr euch schon gefragt, wozu wohl ein Planet wie eure Erde einen Satelliten, einen Begleiter im Weltraum und auf seiner Bahn um die Sonne braucht. Nun, ich bin eine Art Gegenpol oder Gegengewicht zu dem, was eure Erde im Gleichgewicht hält, was Auswirkungen verschiedenster Art hat auf die Meere als Ebbe und Flut, auf das Wettergeschehen, auf Wolken und dergleichen, aber auch auf euch Menschen. Dieses, wie ich bereits andeutete, oft im übertragenen Sinn!

Wie bereits das letzte Mal angesprochen, wenn ihr den Blick in den Sternenhimmel (s. auch S. 35) erhebt, scheint es, dass ein wunderbares Wirken und Weben - dieses große <Weltengetriebe>, wie es schon mal geheißen hat - im Gang ist, und dass wie durch geheimnisvolle Fäden und Kräfte dies alles, so weit eure Augen, eure Fernrohre sehen, Radioteleskope hören und reichen in die Tiefen des Weltalls, dort ein Mechanismus am Wirken ist, der auf geheimnisvolle Art ein verträgliches Miteinander, ein Aufeinanderbezogensein in der Ordnung, im Geiste und Willen des Vaters zu sein scheint. Ich kann euch bestätigen: Es ist so!

Es ist die göttliche Wirkkraft, die in den verschiedensten Formen etwas hervorgebracht und alles am Zusammenwirken hält, was sich in einer Gesamtschau als sehr sinnreich, ja als durchaus notwendig erweist in seiner Zusammensetzung, in der Art und Weise der Stellung zueinander, der Aufeinanderbezogenheit und des Wirkens miteinander.

Ihr könnt, wenn ihr euch darauf einlasst, das große liebevolle Wirkprinzip, welches sich durch alles Sichtbare hindurchzieht, auch hier im großen Maßstab - ausgedehnt bis über die Unendlichkeit - wieder erkennen und euch wird Dankbarkeit erfüllen. Ihr werdet stolz sein, euch als ein Kind des Allerhöchsten fühlen zu dürfen in der Gemeinschaft aller Gotteskinder, die aus Ihm, unserem aller Vater, hervorgegangen sind.

Die astronomischen Konstellationen, auch das Vorhandensein eines Begleiters eines Planeten, das alles ist hineingestellt in den göttlichen Ordnungsrahmen, in Seinen heiligen Willen. Wenn eure Forscher noch tiefer in den Sinn und in die Zusammenhänge der Materie Einblick gewonnen haben, dann werden sie euch eröffnen, dass alles, so wie es ist, dem großen Plan unseres himmlischen Vaters dient und damit auch euch und allen Seinen Kindern.

Ich bin nicht nur der strahlende Bote in der Nacht, der euch durch Reflexion das Sonnenlicht sendet, damit ihr nicht Angst vor allzu großer Dunkelheit (S. 47) zu haben braucht, sondern von mir aus gehen - und das ist durchaus symbolisch gemeint - noch viele andere Kräfte, die auf euch, auf das Wachstum der Pflanzen, der Tiere und auf die gesamte Erde Einfluss nehmen.

Oft werde ich, im Gegensatz zum „Vater Sonne“ als das passive Empfangende, Wiedergebende dargestellt und so eingereiht in den großen Bilderbogen, den ihr euch von den Sternen und den vermeintlichen Figuren, die ihr dahinter erkennen könnt, gemacht habt: der Mondknoten und wie alle diese Vorgaben heißen, die tradiertes Wissen aus den Jahrtausenden darstellen, die vielen Zusammenhänge, in denen der Mond oder die Mondin eine Rolle spielen.

Dies alles seht bitte in einem Gesamtzusammenhang. Es ist euch als Menschheit bereits gelungen, Landungsschiffe auf dem Erdtrabanten niedergehen zu lassen, Forschungen anzustellen und die Weltenfahrer wieder wohlbehalten auf eure Erde zurückzubringen. So seid ihr wieder einen kleinen Schritt weitergekommen in der Erforschung der Geheimnisse, die der Vater für euch in alle Dinge hineingelegt hat, damit ihr in euch Stück für Stück das Verständnis für Seine Liebe und für Seine Wohltaten, die Er für euch bereithält, entwickelt.

So bitte ich euch, dankt Ihm, wenn ihr etwas aus der Sichtbarkeit empfangt, was für euch gut und nützlich ist, was euch aufbaut, was euch ernährt und trägt. Ganz egal, ob es etwas Kleines und Unscheinbares ist oder etwas Großes, so wie ein Stern, der euch Leben spendet: in allem erkennet das Wirken unseres himmlischen Vaters. So bitte ich euch, stimmt mit all den Gegebenheiten im Inneren das Loblied an, das durch alle Ebenen aufsteigt bis zum Herzen unseres Schöpfers.

So neige ich mich mit euch zusammen vor der Güte und Weisheit, vor der Liebe, vor dem Licht und der Güte unseres All-Vaters, dem auch ich diene. Er ist es, der in allem enthalten ist. Sein Geist, den ihr überall entdecken könnt, ist es, der aufbaut, der in der Waage hält, der ein Gleichgewicht in allen Kreisläufen hervorbringt, in jedem Wirken des sichtbaren Seins. So gebt euch dem Gefühl der Liebe hin, so bitte ich euch, der Liebe, die euch allzeit aus den höchsten geistigen Himmeln zuströmt und die ihr, wenn ihr mit geistigen Augen schaut, überall in der Sichtbarkeit wieder erkennen könnt. Dienet all dem an eurem Platz, wo ihr hingestellt seid, damit der Liebefluss nicht aufgehalten wird, sondern sich die Welle fortsetzt, die vom Allerhöchsten ausgeht, über jegliche Stufe in der Schöpfung und weitergereicht wird von einem Kind zum anderen Kind, zum anderen Wesen, zum anderen Geschaffenen, was der Vater ins Sein gerufen hat.

So seht, ihr lieben Geschwister, ihr seid eingebunden in einen wunderbaren Wirkmechanismus, in dem ihr, wenn ihr so wollt, ein kleines Rädchen seid, wo ihr mit beitragt, dass dieses alles in Bewegung bleibt, dass das Fließen der Gotteskraft in Gang gehalten wird, dass der Strom des Lichtes und der Liebe zwischen allem Sein aufrechterhalten wird und ihr mehr und mehr, wenn ihr euch solchen Gedanken öffnet, in die Erkenntnis gelangt, wie wunderbar alles durchwebt und durchgeistigt ist, was vom Vater kommt.

So bitte ich euch, ihr lieben Geschwister, wirkt an eurem Platz und widerstrahlt das, was ihr empfangt: das Licht, das von der geistigen Sonne euch erreicht und wonach sich eure Nächsten sehnen. Versteht dabei: je heller ihr selbst seid, je mehr durchlichtet euer Seelenkleid, euer ganzes Sein ist, desto ungehinderter kann die göttliche Sonne durch euch strahlen und alle erreichen, die um euch sind.

Ich grüße euch aus dem Kosmos und bin dennoch mit euch verbunden im Inneren über das Band der Liebe, welches unser Herr Jesus Christus ist, der über alles Seine schützende liebende Hand hält, der zusammenfügt und Verständnis sät, damit alles und jeder wieder zu seinem ursprünglichen Bewusstsein zurückkehrt, indem er verstanden hat, dass alles aus dem Einen hervorgegangen ist und dadurch alles letztlich EINS ist und wieder zum Einen zurückkehrt. Seid gesegnet in Seinem Namen, getragen von Seinen Händen, bestrahlt von Seiner Sonne. Gebt weiter das Licht, das euch erreicht und dienet euren Geschwistern.


Gott zum Gruß!


08.12.1997

Es ist ein Singen und ein Klingen in den Wäldern und Fluren und wir, eure Mitgeschwister aus der Tierwelt, empfinden diese besondere Zeit, die uns in diesen Tagen mit einer hohen Schwingung erreicht. Manches ist anders als wir es gewohnt sind und wir sind dankbar, dass wir dies von euch, ihr lieben Menschengeschwister, wahrnehmen dürfen. Denn seid versichert, ihr Lieben, wir sind euch im Geiste engstens verbunden und wir danken euch für all die guten Wünsche, die Sorgen und Gedanken sowie Gebete, die ihr auch für uns, die Kreatur, aussendet und übrig habt.

Dank sei euch, ihr lieben Geschwister, für all die geistigen Gaben, die wir von euch und von vielen anderen, die ihr Leben und Streben dem Schutz wilder Tiere gewidmet haben, empfangen dürfen. Dank sei unserem Schöpfer, dass wir auf die unbewusste Art teilhaben an dem, was eure Entwicklung zu uns weiterreicht, auf dass wir gestärkt werden, auf dass bei uns Anstöße erfolgen, damit manches, so würdet ihr sagen, zum Guten hingelenkt, zum Friedvollen kommt, angereichert durch euer Liebe-Wollen, durch euer Verströmen im Geiste des Alleinen, Seines Segens, Seiner Liebe-Kraft, Seines Heils und der tätigen Umsetzung, der Schwingung der Liebe in die Sichtbarkeit.

Wie ihr wisst, sind in eurem Lande manch gute Gedanken in den letzten Jahrzehnten zum Wohle eurer Umwelt gedacht und angeschoben worden. All dies wird euch der Vater danken, denn in Seinem ewigen Plan geht nichts verloren, was aus der Liebe-Schwingung heraus für andere getan wurde. So seid euch gewiss, dass ihr und wir von Seiner Hand geleitet, von Seiner Liebe durchdrungen, getragen und behütet sind.

Leider gibt es Strömungen, die diesen gesetzten Gedanken des Wohlwollens und der Mitgeschwisterlichkeit zuwider laufen. Auch dieses wird einmünden auf den Bahnen des gerechten Ausgleichs in eine Art Wiederkehr zu einer anderen Zeit, an einem anderen Ort. Dafür bitten wir euch, die ihr eure Herzen dem All-Liebestrom schon so weit geöffnet habt, bittet für diese Zeit, damit manches aufgehoben und abgebogen werden kann, aus der Güte unseres Allvaters und Seines Sohnes Jesus Christus.

Bitte vergesst nicht, dass Er es war, als Er über diese Erde ging, der sich hin und wieder den Tieren zuwandte, weil in ihnen kein Falsch war. Er hat sich durch Seine Liebe-Tat auch für uns geopfert und uns die Brücke dorthin gebaut, wo das Wohl und die göttliche Erhabenheit uns eines Tages umfangen werden, in einer anderen Daseinsform als ihr es seid, aber dennoch getragen von der liebenden Hand des Allschöpfers.

So danke ich euch, ihr lieben Geschwister, für euer Gehör. Ich grüße euch mit dankbarem Herzen im Auftrag meiner Geschwister und neige mich vor der Urkraft, die alles in Güte und Barmherzigkeit im Gleichgewicht hält. Dank sei unserem Schöpfer und Friede allen Seinen Geschöpfen. Ich grüße euch in Liebe und Licht als ein jüngeres Geschwister.


Amen


12.01.1998   (1)

Ich bin der Herrscher des Feuers auf eurer Erde und ich grüße euch, ihr lieben Geschwister, in der Demut der Liebe und muss euch dennoch erklären, dass ich gerufen wurde, für die Zeit des Übergangs von einer Seinsweise in eine andere, mich bereit zu halten, die Kräfte der Wärme und des Feuers in den Dienst zu stellen für die Auflösung von vergangenen Strukturen, damit die Anhebung sich im großen Plan des Vaters erfüllen kann.

Seht, ihr Lieben, ihr wandelt über die Oberfläche dieses, eures Planeten und spürt dennoch, dass alles das, was ihr mit physischen Augen wahrnehmen könnt, vor unendlich langer Zeit aus dem Feuer und aus dem Wasser, also aus den Gegensätzen verschiedenster Art hervorgebracht wurde, um euch und euer Leben zu tragen, es zu ermöglichen, damit ihr euren Fuß in einer späteren Zeit einmal darauf setzen konntet und nun auf diesem Heimatplaneten, wie ihr ihn nennt, ein Stück weit eure geistige Entwicklung voranführen konntet. Nun dämmert ein neues Zeitalter herauf, zu dem ihr berufen seid und wo die Kräfte der Erde aufgerufen sind, mitzuwirken in diesem Gesamtgeschehen.

Auch heute wiederum wird aus dem Gegensatz der Kräfte, beispielsweise aus der Anziehungskraft von Plus und Minus, wie ihr es kennt, oder des Feuers, des Wassers und Eises, etwas neues hervortreten, welches auf einer höheren Stufe neues Leben aufnehmen wird und wiederum dem großen Ganzen dient, sich hingibt, Leben trägt und erhält in einer neuen Daseinsform in einer neuen Schwingungsart.

Wenn ihr euch die Vorgänge ausmalt, welche zum Umsturz, zu den großen Umwälzungen einmal zählen werden, dann seid sicher, dass die Kräfte, die der Vater in Seinen Gedanken vor Urzeiten ins Sein gerufen hat, euch beistehen werden, wenn ihr den Pfad der Liebe geht, wenn ihr euch vor allen euren Mitgeschwistern neigt, wenn ihr die Barmherzigkeit, das Licht und die Liebe aus den höchsten Himmeln in euch tragt und austeilt an alle die, die euch zugeführt werden, die sich flehentlich an euch hängen werden, damit ihr denjenigen, deren Entwicklung in anderen Bahnen verlaufen ist, aufhelfen könnt, ihnen Beistand geben könnt, wenn die Wellen, so möchte ich es sagen, über ihnen zusammenschlagen.

Ihr seid aufgerufen, als Mithelfer in der Verbindung mit all den göttlichen Welten hier auf eurer Ebene das zu tun, was in euch pocht, was ihr als euren Auftrag erkannt habt und welchem ihr nun Schubkraft verleiht, euch ganz hineinbegebt und aufgeht darin, in dem, was sein soll. Ihr seid es, die in den Zeiten des Wandels besonders angesprochen sind, damit ihr euch mit den Geistkräften, die euch zuströmen, aufladen könnt und damit ihr im Inneren erstarkt und Stütze für alle die seid, die zu euch geführt werden; damit ihr mithelft, Ängste abzubauen und Furcht zu überwinden, weil ihr ein Gegengewicht aus der Kraft des himmlischen Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus schöpfen könnt und damit den Schutzschild um euch herum aufbaut, der für euch und die euch Anvertrauten ein Refugium darstellt, eine Möglichkeit, sich zurückzuziehen und der Vernichtung zu entgehen.

Seht, ihr lieben Geschwister, all das, was ich euch aufgezeigt habe, soll euch nicht in Missstimmung versetzen, euch geistig bedrängen oder in euch Zaghaftigkeit oder vielleicht sogar Hoffnungslosigkeit vor den großen Aufgaben, die euch bevorstehen, erzeugen - sondern umgekehrt: ich möchte euch darin bestärken und euch im Geiste Kraft und Unterstützung senden, dass ihr gefestigt seid im Inneren für all die Wagnisse, für all das, was irgendwann auf euch zukommen mag.

Seid ihr nur der Fels in der Brandung, seid ihr der Wall, an dem sich die Wellen brechen. Seid geschmeidig, gebt dort nach, wo es euch sinnvoll erscheint, und seid stark an den Stellen, wo man es euch über die Geistströme anrät. Ihr seid im Stande und könnt empfangen. Wenn noch etwas Zeit vergangen sein wird und ihr euch im Inneren und im geistigen Horizont noch mehr geöffnet haben werdet, dann kann die direkte Lichtkraft, das Feuer des Herzens, die Hitze der Liebe durch euch fließen und eure Ebene aufhellen, alles Dunkel durchdringen und euren gesamten Planeten einhüllen in Licht und Liebe. All dies steckt in euch, wenn ihr es zulasst, wenn ihr euch zur Dienerschaft des Allerhöchsten bekennt.

Denn in dem Maße, wie ihr gefordert sein werdet, fließen euch auf der anderen Seite alle die Kräfte zu, die ihr austeilen sollt, die ihr braucht, um einen festen Standpunkt auf dem göttlichen Fundament zu haben und von dort aus in alle Richtungen zu wirken.

Es kann sein, dass ihr vielleicht von einer Gruppe abgespalten werdet und euch alleine mit vielen anderen an einem einsamen Ort euch wieder findet. Aber auch dort, das wisst ihr, seid ihr unter dem Schutz unseres Herrn Jesus Christus, und all die Kräfte der Natur, denen ihr euch in Liebe zuneigt, werden euch dienen, stärken und euch in eure Geistigkeit emportragen und von dort aus könnt ihr mit dem neuen Überblick, der euch gewährt werden wird, umsichtiger und noch hilfreicher für andere tätig sein. Gebt euch diesem wunderschönen Gedanken hin, so bitte ich euch, damit ihr im Inneren auch die Freude aufbaut, die hinter diesen Anstrengungen liegt, welche auf euch einzustürmen drohen.

Ihr seid ein Glied zwischen all denen in der großen Kette, die die Liebe Gottes ist. Der, der sich auf eurer Erde der ‚Sohn Gottes’ nannte, ist es in Seiner heiligen Liebekraft, der all die Seinen verbindet. Er selbst ist es, der von Stufe zu Stufe die Liebekraft, das Licht und den Zusammenhalt unter den Seinen weiterreicht und stärkt, auf dass alles das geschehen mag, was verheißen ist. Ihr seid zwar mitten in den  Stürmen und es mag sein, dass euer geistiges Boot hin und wieder durchgeschüttelt wird, vielleicht sogar zu kentern droht, aber dennoch, so bitte ich euch: glaubt in Zuversicht an die göttlichen Kräfte, die ihr in euch tragt, öffnet euch dem, was um euch herum geschieht, im Auftrag des Alleinen und wirkt mit, so wie Er es an euch heranträgt.

Seid bereit und offen dafür. Gebt euch an euren Auftrag hin, so bitte ich euch, dann seid ihr mit allem verbunden, was um euch ist und alles wird sich wohl ordnen, wird euch als Kraftstrom auf wundersamen Bahnen zufließen, wird als aufbauende Gedanken in euch sein und durch eure Hände, eure Tatkraft Symbolcharakter für die vielen sein, die auf ein sichtbares Zeichen warten.

So grüße ich euch als eine göttliche, himmlische Kraft, die in eure Seinsebene herabtransformiert ist und die dennoch zum Wohle aller Erdengeschwister wirken wird, wenn die Zeit gekommen ist. Dazu bitte ich euch jedoch, blickt durch das einzelne Geschehen hindurch und seht bereits das Neue, das sich Aufbauende, das Wunderbare, das kommt. Und dann versteht ihr, warum all das mit Schmerzen hinter euch zu lassen ist, woran ihr im Augenblick noch hängen mögt.

Wenn es euch möglich ist, so beginnt bereits jetzt mit der Loslösung von den alten Strukturen, von den althergebrachten Mustern, die euch bisher gut geleitet haben. Macht euch aber bewusst, dass für die Schritte, die nun anstehen, ein neues Denken, eine neue Art der Umsetzung im Geiste notwendig ist, damit all das sich verwirklichen kann und durch euch mit hinaufgetragen werden kann, was nun ein neues Äon zu euch schon herüberschwingt:

Es sind offenere Denkungsarten in der Einheit, wie es unser Herr und Gottvater im Himmel sich wünscht, dass Hand in Hand gearbeitet und gewirkt wird über verschiedenste Ebenen, dass alle Grenzen und alle Vorbehalte gegenüber Fremdem - und seien es auch andere Wesen - niedergelegt werden und dass die Hand gereicht wird von einem göttlichem Helfer zum anderen und sich jeder darüber freut, ein Teil sein zu dürfen im großen Wirkungsmechanismus, den der Vater für diese Zeit, die nun ansteht, vorgesehen hat.

So grüße ich euch, ihr Lieben, aus der Einheit - eines Herzens, verbunden in der Liebe und im Licht des Alleinen und bringe euch auch die Segenswünsche von all den Kräften in der Natur, die ihr kennt und die ihr mit Namen belegt habt. Sie alle freuen sich darauf, euch und damit auch dem himmlischen Vater dienen zu dürfen, wenn sie aufgerufen werden.

Nichts liegt uns ferner, als Geschwister eurer Art zu schädigen, aber dennoch müssen wir gelegentlich den Willen unseres himmlischen Vaters erfüllen und bereit sein, im Dienste Seines Gesetzes des Ausgleichs manches über Volkschaften oder Gegenden dieser Erde zu bringen, welches ihr in euren Nachrichten vielleicht eher als Störung, als Unglück, ja sogar als Katastrophe beschrieben hören werdet.

Aber dennoch, das versichere ich euch, handeln wir im allerhöchsten Auftrag und wir bitten euch: betet für die Geschwister, die für euch „an der Front“ im Geschehen der unmittelbaren Wirbel, der Turbulenzen, tangiert, teilweise stark betroffen, ja sogar ihr Leben hinzugeben bereit sind.

Dankt diesen Geschwistern, dass sie euch vorausgehen, dass sie euch etwas kenntlich machen, was sich mehr und mehr erst auf eurer Erde als Gesamtheit an Erkenntnis herausschälen wird; dass ihr mit dem althergebrachten Verhalten eures Menschengeschlechts großen Irrtümern unterlegen wart und dieses nun zur Zeit der Ernte auszugleichen und zurückzuzahlen ist, auf dass ihr frei von alten Belastungen euch aufschwingen könnt in ein neues Sein, damit dort, wo einmal eine neue Erde entsteht, all das hinter euch liegt, was ihr an Belastungen bis hierher geschleppt hattet, oder wie ihr so schön zu sagen pflegt: „in eurem Rucksack eingepackt hattet“.

All dies gilt es hinter sich zu lassen und auf eine neue Art zu einer neuen Form von Leben, von Miteinander zu gelangen, welches ganz unter dem heiligen Strahl des himmlischen Vaters gesegnet und erhellt ist. Darauf soll euer Blick gerichtet sein, nicht zurück, sondern vorwärts, wie es euch unser Herr Jesus Christus schon gesagt hat.

So freut euch, darum bitte ich, auf all das, was einmal kommt, was allen zum Wohle gereichen wird und wo ihr euren tätigen Anteil daran haben werdet. Denn ihr seid bereit, an der Hand des Herrn den Weg zu gehen, der hinaufführt, der eine Sprosse der Himmelsleiter näher ans Herz des Vaters führt und ihr seid bereit, nicht alleine zu kommen, sondern alle diejenigen mitzubringen, die in eurem Wirkkreis leben. Dafür danke ich euch im Namen der Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist.

Ich neige mich vor Ihm und der Güte unseres himmlischen Vaters und neige mich auch vor allem Sein, welches Er in die Existenz gerufen hat. So sind wir im Geiste über das Band der Liebe, welches unser Herr Jesus Christus ist, jederzeit verbunden und ihr vermögt mit den Kräften der Natur jederzeit, wenn es euch angezeigt scheint, in Kontakt zu kommen.

Ihr dürft über die Geistgeschwister, über eure Helfer, uns auch Nachrichten zukommen lassen oder auch über die direkte Verbindung den Kontakt herstellen. Dies sei euch unbenommen. Wir sind im Auftrag des Alleinen und so seid es auch ihr, wenn ihr euch dessen bewusst werdet. Dafür seid gesegnet und gestärkt und angenommen als Geschwister, die hier auf dieser materiellen Ebene in einem materiellen Körper versuchen, dem höchsten Gesetz, dem Gesetz der Liebe, zu genügen.

Dank sei euch aus dem Geiste und der Dank von all denen, welchen ihr weitergeholfen habt, welchen ihr in der Liebe begegnet seid, möge auf euch zurückkommen. Unser Herr Jesus Christus sei eure Leitschnur. An Ihm, so bitten wir, richtet euch aus, und nichts und niemand kann euch von dem abbringen und nichts kann euch umwerfen, wenn ihr den Pfad der dienenden Liebe beschreitet. So wandelt in Seinem Frieden, in Seiner Liebe und in Seinem Licht und tragt Sorge für all diejenigen, welche euch zugeführt werden und für die ihr ein gewisses Maß an Verantwortung zu übernehmen habt.

Unser himmlischer Vater breite Seinen Mantel über euch und über Seine Schöpfung, damit sich alles wieder zusammenfügt, so wie Er es sich wünscht. Friede, Liebe, Licht, Heil und Segen sei mit Seiner ganzen Schöpfung, von der wir ein Teil sind. So grüße ich euch als ein Geschwister im Auftrag, reiche euch im Geiste die Hand und biete die Mithilfe an, auf dass euer Auftrag gelingen möge.


Gott zum Gruß!


12.01.1998   (2)

Ich bin der Winter, der nun bei euch mit Frost und strenger Kälte, mit Schneetreiben und auch Matschwetter voll zum Tragen kommt. Ihr seid zwar durch euer Leben in den so genannten gemäßigten Breiten an die Wechselwirkungen der Jahreszeiten gewöhnt, seid aber dennoch immer wieder freudig eingestimmt auf die einzelnen Zeiten im Jahreskreis.

Wenn ihr mit eurer Intuition und dem geistigen Schauen in den tieferen Sinn dieser Geschehnisse blickt, so wisst ihr, dass die Zeit der Winterruhe der Vorbereitung dient für ein neues Wachstum in der Zeit des Frühjahrs, in der Blüte des Sommers, welches hinführt zur Reife des Herbstes. Zur Winterzeit sind in euren Regionen die Lebenskräfte in der Natur zurückgenommen. Viele Tiere haben sich zurückgezogen, manche Vögel sind in den warmen Süden gezogen, die Pflanzen haben ihr Wachstum reduziert und überwintern in Samen und Zwiebeln.

Seht: all diese Vorgänge sind wohl abgewogen und in keinster Weise gegen euch selbst gerichtet, sondern sie sind Teil eines göttlichen Kreises, welcher bei euch im Wechsel des Werdens und Vergehens im Jahreskreis im Kleinen veranschaulicht, was auch im Großen gilt. Auch das Werden und Vergehen ganzer Sternensysteme lässt sich mit dem Jahreszyklus vergleichen, aber auch kleinere Kreisläufe, wie der eines Tages vom Anbeginn bis zum Niedergang des Lichtes, können in dieser Art der Veranschaulichung dienen.

In der Ruhe des Winters werden Kräfte gesammelt. Auch geistig kann diese Zeit der Besinnung genutzt werden, um die Lichtkräfte zu bündeln, um sich selbst zu weiten, offen zu werden für einen neuen Start, für einen neuen Kreis in eurem Leben, welches ja wiederum mit einem Anfang beginnt, sich über eine Wachstumsphase, eine Blütezeit, eine Reifephase dem Winter des Lebens entgegenneigt.

So seht ihr, wie wunderbar alles verwoben ist und euch als Anschauung dient, wenn ihr gelernt habt, mit den inneren Augen zu schauen und die tieferen Schichten freizulegen, die in all dem vorhanden sind, was der Vater ins Sein gerufen hat. So nützt diese Zeit, darum bitte ich euch, in der die Besinnlichkeit, die Ruhe mehr Raum einnehmen kann, für euch selbst und für eure geistige Entwicklung. Nutzt die Zeit, um die Kräfte zu sammeln und darauf zu konzentrieren, was eure Aufgabe sein wird, wenn das Leben neu um euch herum sprießt, wenn ein neuer Wachstumsschub kommt, wenn es gilt, manches noch ein Stück weiter geistig anzuheben, was jetzt noch im Irdischen in Kreisläufen gebunden ist.

Denn das ist letztlich das hohe Ziel, all diese Kreisläufe, in die ihr hineingeboren seid, hinter euch zu lassen und euch geistig zu erheben, euch aufzuschwingen in eine neue Ebene, von wo aus ihr durch das Mitgebrachte neu beginnen könnt; wo ihr die in euch ruhenden Kräfte, die gebündelten Lichtstrahlen, die Kraft der Ruhe für andere, für eine neue Lebenssphäre bereithalten und weitergeben könnt.

Zugleich wirkt der Frost, das Eis und die Kälte auch konservierend und reinigend. Denn vieles von dem, was gewuchert hat, was sich - ich möchte es so ausdrücken - in ungöttlicher Weise wie eine Krebsgeschwulst verbreitet hat, wird zurückgehalten, ja zurückgedrängt und das alte Maß des Gleichgewichtes kann nach der Kälteperiode wieder hergestellt werden. Die Chancen der Abwehr, der Änderung, können greifen und sich mit neuen Lebensimpulsen auf gesündere Art als Lebenskräfte wieder zeigen.

So grüße ich euch, meine lieben Geschwister, als ein Teil der Natur, wenn ihr so wollt, als eine Geistkraft, die aus dem Naturreich euch entgegenkommt, der es aber gestattet ist, mit einer euch verständlichen Stimme zu euch zu sprechen, euch aufzuklären und zugleich euch einzuladen, euch auf die Rhythmen einzustimmen, die um euch sind und mit denen ihr mitschwingen sollt.

Seid gegrüßt im Geiste im Namen eurer Mutter Erde, im Namen der zu Stein gewordenen Geistgebilde, die eure wunderschönen Landschaften hervorbringen, die eure Natur gestalten, die euch den Lebensraum bereiten, auf dass ihr die Fülle habt und ihr euch an den Naturschönheiten erfreuen und erbauen könnt; dass ihr neue Kräfte empfangt, dass ihr euch erholen könnt in den Weiten eures Landes und dass ihr in eurer Seele aufgerichtet werdet mit neuem Lebensmut, mit neuer Tatkraft versehen und eingestimmt auf das, was eure persönliche Aufgabe euch abverlangt.

Seht, die Unterstützung aus den Naturreichen ist euch gewiss. Wenn ihr euer Herz dem öffnet, dann fließt der göttliche Strom auch über all die Wesen, die in der Natur ihre Aufgabe verrichten, zu euch und wird euch mit den Kräften versorgen und aufbauen, die ihr zu eurer Gesunderhaltung des Körpers und eurer Seele benötigt.

So lasset uns gemeinsam danken unserem Herrn und Schöpfer, der alles so weise eingerichtet hat, dem wir dienen und dem ihr dient und lasset uns erheben im Inneren den Lobgesang zu Seiner Ehre und zu Seinem Ruhme.

Er möge euch führen und beschützen, Seinen Schirm der Liebe über euch breiten und euch geleiten all die Wege, die ihr über diese Erde zu gehen habt.

Der Herr Jesus Christus, der die Liebe des Vaters ist, sei allezeit mit euch!


Gott zum Gruß!


09.03.1998

Ich bin das Frühjahr, das jetzt bei euch vor den Toren steht, wo der Kampf zwischen Kälte und Wärme sich augenscheinlich vor euch ereignet und wo euch klar wird, welche Kraft und Energie eingelagert sind in alle lebenden Systeme, in alle Lebewesen, auch wenn sie eingekapselt sind, verschlossen sind oder unter der Erde ruhen.

Ihr lieben Geschwister, es ist eine große Freude, und die drückt sich bei euch in Festen und Ausgelassenheit aus, wenn die Kraft des Lebendigen, wenn das Grün wieder über das Grau siegt und sich die Blätter der Pflanzen, die Gräser wieder aus ihrem Winterquartier emporrecken und in neuem Saft und Kraft die Blüten hervorschieben, das Leben im Tierreich dadurch neu ermöglichen und ein neuer Zyklus angeschoben wird.

Seht: diese Kraft des Aufblühens, des Erstarkens, des Wachsens ist auch in euch. Wenn ihr von der Liebe-Sonne des Vaters beschienen seid, dann regt sich in euch das geistige Wachstum, dann treibt auch ihr aus. Ihr werdet groß und prachtvoll und könnt beispielsweise - symbolisch gesehen - mit eurer großen Krone, welche einem Baum entsprechen mag, unter euch manchem Schatten spenden, manchem Kraft geben an eurem Stamm, wo sich manche hinflüchten, um Ruhe zu finden, um zu sich selbst zu kommen, um zu entspannen oder um sich in der Natur lustvoll zu vergnügen.

Alle Möglichkeiten, die ihr in der Sichtbarkeit erkennt, liegen auch in euch. Alle Potenziale, die der Vater in Seine Schöpfung hineingelegt hat, gibt es auch in euch. So entwickelt sie, möchte ich euch raten! Schaut, wo bei euch, auch wenn ihr vielleicht an Lebensjahren schon „alt“ seid, noch Möglichkeiten des Wachstums wie im Frühjahr sind. Im Geiste gibt es kein Altwerden, höchstens ein Reifen. Und so schaut, wo ihr noch Möglichkeiten habt, wo Potenziale noch in euch schlummern, die ihr zum Erblühen bringen könnt, damit der Duft der Blüte, die ihr hervorbringt, alle anziehen mag, auf dass sie sich ergötzen, erfreuen und dadurch beschwingt und mit neuer Lebenskraft ausgestattet werden, auf dass das, was ihr austeilt, auf euch zurückkommen mag.

Säfte und Kräfte sind es, die jetzt von den Wurzeln aus, von der Verankerung in der Materie hinaufstreben ans Licht, die Oberfläche durchbrechen und dann in luftiger Höhe sich entfalten in Form von Blättern, Ästen und Zweigen, damit ein Sturm, der später - vielleicht im Herbst - kommen mag, euch und dem, was in euch gewachsen ist, nichts mehr anhaben kann.

So danken die Blätter den Wurzeln, der Stamm dankt den Ästen und allesamt danken dem Schöpfer und den Boten, die den Kontakt halten zum geistigen Sein. Bei einem Baum mögen es vielleicht „Devas“ sein oder andere Naturgeister, wie auch immer ihr sie nennt, die auch für dieses Lebewesen den Geistkontakt halten und so unmittelbar höhere Schwingungen auf ein lebendes Wesen, eine Pflanze also oder auch ein Tier, übertragen können.

Seht: dies alles wirkt um euch, auch wenn ihr es mit euren physischen Augen nicht direkt sehen könnt. Aber dennoch: es geschieht. Wenn ihr einmal mit euren geistigen Augen durch die Natur geht, dann mag vielleicht in euch eine Ahnung aufbrechen, wie wunderbar alles miteinander verwebt und verbunden ist, wie eins dem anderen dient, sich hingibt und zugleich im Geiste aufsteigen darf, einer neuen Stufe entgegen.

Wenn ihr euch dies klar macht, dann habt auch ihr in euch die Sehnsucht, mitzustreben, denn ihr seid ja ein Teil des Ganzen. Ein Teil, so möchte ich es sagen, der sich aber nicht hervorheben sollte, sondern im Dienen sich vor seinen Mitgeschöpfen hervortun sollte, stets bedenkend, dass eine große Verantwortung in die Hände des Menschengeschlechts einstmals gelegt wurde.

So seht ihr, dass überall und durch alles der göttliche Wille wirkt, sich euch offenbart, wenn ihr gelernt habt mit dem Herzen zu schauen und ihr es seid, die sich nur ein wenig zu öffnen haben, damit ihr Anteil habt an all dem wunderbaren Geschehen, das jetzt in der kommenden Jahreszeit eure Landschaften gänzlich verändern wird, dass der Same gelegt wird für die Heranreifung im Sommer und für die Ernte im Herbst.

So seht, ihr lieben Geschwister, dass sich verschiedene Zyklen, wie euer Leben beispielsweise oder ein Jahreszyklus sich aus geistiger Sehweise in ähnlicher Gestalt darstellen. Nützt die Zeit, die ihr im geistigen Frühjahr für eure Entwicklung habt. Denn nun, wenn alles in Freude ist und aufgeschlossen dem Neuen gegenüber, dem frischen Grün, den neuen Blüten, dem neuen Leben, dann könnt auch ihr daran teilhaben, wenn ihr euch im Geiste diesem Rhythmus anschließt. So wird auf euch die Gnade des Vaters zurückfallen. Er wird euch mit Liebe ausstatten, mit Seiner Heilkraft, die ihr von der Natur direkt empfangt, und mit Seinem Segen euch leiten durch Fluren und Wälder, über Wiesen und auch Felssteige, und wenn es sein muss, durch einen Fluss hindurch, über Gebirge und durch Wüsten.

So lasst uns gemeinsam danken, ihr lieben Geschwister, für die Kraft unseres himmlischen Vaters, der auch heuer wieder Seine Liebe Seiner Schöpfung zukommen lässt, die sich in dem ausdrückt, was jetzt Blüten ansetzt und später Frucht bringt und in dem, was vorbereitet wird für die Ernte. Es ist für euch. Nehmt es dankbar aus den Händen der Natur, aus den Händen unseres himmlischen Vaters, der in allem ist.

So seid in Seinem Namen gesegnet und bedankt für all die guten Wünsche, für die Gebete und Fürbitten, die ihr auch für uns Naturkräfte übrig habt. Der Dank für eure Taten möge auf euch zurückkommen. Gesegnet seid ihr im Namen der All-Kraft, im Namen der All-Liebe, des All-Friedens und der ewigen All-Einheit.


Amen


09.04.1998

Ich bin das Brot, um das ihr täglich betet und das euch von eurem himmlischen Vater aus Seiner Fülle immer wieder zugereicht wird. Ihr segnet eure Speisen und nehmt demütig und dankbar eure Nahrung zu euch, so wie sie unser Vater im Himmel auf den Feldern und Äckern hat wachsen lassen. Wir und ihr, wir sind verbunden. Zwischen uns fließt der Liebe-Strom, den der Vater in Seine Schöpfung eingesenkt hat, und deshalb ist es für uns eine Ehre, sich hinzugeben dem anderen, dem Nächsten zu dienen, auf dass er das Leben hat und auf dass er es in der Fülle hat.

Seht, alle Gaben, die eure Mutter Erde für euch bereithält, die in ihr seit Jahrmillionen angelegt, gespeichert und aufgehoben wurden, auf dass ihr das bekommt, was ihr benötigt, alles das ist euch gegeben aus der Liebe und Barmherzigkeit unseres himmlischen Vaters. Sein Wille regiert in allen Reichen, so auch im Naturreich, im Pflanzenreich, bei den Tieren und auch bei den Menschen.

Ihr seid Teil einer Lebensgemeinschaft und solltet in euch das Bewusstsein entwickeln, dass ihr mit frevelhaftem Tun, mit dem Einbringen gewisser Chemikalien und strahlender Stoffe eure eigene Lebensgrundlage bedroht und sie vielleicht sogar zunichte macht. Möge in euch die Erkenntnis wachsen, dass ihr vom Vater ausersehen seid, zu hegen und zu pflegen, zu erhalten und zu bewahren, was euch anvertraut wurde, damit ihr, wenn ihr die Gaben der Erde gerecht verteilt, zwischen euch Einigkeit und ein gedeihliches Miteinander habt, dass ihr Freunde seid über alle menschlichen Grenzen hinweg, dass ihr euer Wissen weitergebt an die, die danach verlangen, und dass ein geistiger und auch materieller Austausch erfolgt zwischen allen Kindern Gottes, welche diese Erde bevölkern.

Wir Pflanzen und all die Gaben, die aus Pflanzen hergestellt werden, sind bereit zu dienen, euch zu dienen, auf dass ihr das Leben habt, auf dass ihr mit eurem Wissen, mit eurem Verstand und all den geistigen Erbschaften das in Harmonie und im wohl Geordnetsein haltet, was euch anvertraut wurde. Damit auch hier auf Erden sich die Allmacht unseres Vaters zeigt, sich die Liebe durch euer Verteilen und Weitergeben deutlich macht und dass auf euch alles zurückkommt, was ihr im Namen der Liebe ausgeteilt habt.

So bitte ich euch, ihr lieben Menschengeschwister, achtet einander, so wie der Vater alle Seine Kinder achtet. Geht fürsorglich mit den Pflanzen und Tieren um. Hegt die Mineralwelten und eure Mutter Erde und fügt euch harmonisch ein in die Kreisläufe, die hier auf Erden zirkulieren, die für euch geschaffen wurden, auf dass ihr eine Lebensgrundlage habt. Gebt dorthin, wo Mangel ist, wo Armut und Not sind, und hegt und pflegt das, was euch anvertraut wurde an Mutterboden, an reinem Wasser, an Energiequellen, die euch von höchster Ebene aus in vollster Verantwortung übergeben wurden.

Ihr seid aufgefordert, so gut ihr es vermögt, den Strom der Liebe zwischen allem Sein in Gang zu halten, auf dass alles das, was da kommen mag, sich entwickeln kann und angehoben wird auf eine höhere Ebene. Wir danken euch für euer Verständnis und euer Entgegenkommen. Und ihr, so bitte ich, dankt dem Vater, der alles so wunderbar eingerichtet hat, auf dass einer für den anderen einstehen mag, auf dass man sich als Ganzes in der Einheit sieht, sich voreinander neigt, sich gegenseitig respektiert und achtet, so wie es nach dem Gesetz der Liebe vorgesehen ist.

Geliebte Geschwister, das Brot des Lebens ist für euch bereitet, im materiellen wie im geistigen Sinn. So nehmt es an und dankt der Liebe unseres himmlischen Vaters, dass Er bei euch ist, dass Er euch mit allem versorgt, was ihr benötigt, dass Er euch führt und schützt.

Gesegnet seid ihr in Seinem Namen. Lob und Preis sei unserem himmlischen Vater in Ewigkeit! Dank sei euch für eure Liebe-Empfindungen gegenüber der Natur und der kleinsten Kreatur. Alles wird euch der Vater vergelten. Nichts geht verloren, dies ist gewiss.


Gott zum Gruß!


11.05.1998

Ich bin die Blume am Wegesrand, welche für euch blüht, welche sich hingibt aus der Schönheit, die der Vater in mich eingesenkt hat euch zur Freude und zur Erbauung.

Seht, ihr lieben Geschwister, alles was euch umgibt ist zu eurem Wohl, zur inneren Stärkung und zur Erkenntnis gedacht. Ihr mit eurem Intellekt, mit dem fragenden Ich seid oftmals in Sackgassen gelangt, in die euch euer Denken geführt hat und wo ihr dann manchmal hilflos sitzt und euch fragt: „Wie konnte das geschehen?“ und „Wie komme ich irgendwie weiter?“ Oft ist es so, dass dann eine Heiltinktur, ein Duft von Heublumen oder Farben aus der Natur eurer Seele die Kräfte zurückverleihen, welche ihr vermisst.

So seht, ihr Lieben, alles ist für euch gedacht. Es entstammt der unendlichen Liebe und Barmherzigkeit unseres Schöpfers. Und wir, die wir bescheiden am Wegrand blühen, dienen Ihm auch. Denn Sein Geist ist es, der uns belebt, der uns geformt hat in der Art wie wir sind.

Nun fragt euch, ihr Lieben: Seid ihr allemal mit dem wie ihr seid, wie ihr geformt seid, wie ihr blüht, mit den Farben, die ihr im Geiste aussendet, nicht auch begütert in der Überfülle? Und dennoch, ihr bemerkt es manchmal nicht. So bitten wir euch als eure jüngeren Geschwister, versucht im Inneren zu erfassen, welche Geheimnisse in euch selbst und in den verschiedensten Schichten der Natur für euch zubereitet sind. Ihr dürft sie euch erschließen, ihr dürft sie für eure Heilung, für euer Wachstum, für euer Wohlergehen benutzen, ja alles ist letztlich für euren Fortschritt, für eure Entwicklung hin zum Geistigen gedacht.

Manche von euch können schon die Schwingungen wahrnehmen, welche beispielsweise in einem Wald oder auf Wiesen zu empfangen sind. Dort, wo das Leben in seiner vollen Kraft sich entfaltet unter dem strahlenden Licht und der Wärme der Sonne und zugleich auch des göttlichen Geistes, dort ist Freude, dort hat keine Depression Platz oder ein Nörgeln an den Umständen, an dem Was und Wie, sondern dort schwingt die göttliche Harmonie, das Sich-Hingeben, die Selbstgenügsamkeit, das Sich-selbst-ein-wenig-zurücknehmen.

All das und noch viel mehr könnt ihr aus der Natur entnehmen. Nützt dies, so raten wir euch, wir jüngeren Geschwister, denn wir blühen auch für euch. Nehmt auf all das, was euch jetzt im zunehmenden Frühjahr und Frühsommer begegnet. Nehmt alles auf, was eure Herzen und eure Seelen beschwingt, denn ihr braucht irgendwann einmal die Sonnenstrahlen, all dies Wunderbare an Gerüchen, Formen und Farben aus der Natur als Schatz, der euch Gesundheit gibt und Kraft verleiht in eurer Seele. Denn es mag sein, dass sich unsere Mutter Erde noch verschieden entwickelt und dadurch wandelt und manches von dem nicht mehr da sein wird, was euch jetzt geläufig ist.

Dann wird die Reue kommen und viele unter euch werden einen Leidensweg antreten. Aber auch hierfür hat unser gütiger Vater im Himmel vorgesorgt, denn dann werden euch all diese Dinge aus der Geistigkeit zugereicht, die euch stärken, die euch heilen, die euch wieder ins Gleichgewicht bringen, damit ihr eurer Aufgabe hier auf diesem Planeten gerecht werdet.

Ihr lieben Geschwister, wir bitten euch, denkt auch an uns, an das Gräslein, an die kleine Blüte, an das Unscheinbare, welches der Vater ins Sein gerufen hat, und verweilt gelegentlich einmal mit euren Blicken an bestimmten Stellen. Haltet für einige Zeit euren Fuß an, wenn ihr wandert, und versenkt euch in die inneren Verbindungen zu euren Geschwistern in der Natur, in den göttlichen Geist.

Geht segnend über die Fluren und durch die Wälder, so hat euch unser Herr Jesus Christus einmal gebeten. Darum möchten wir euch ebenso bitten und euch auch gleichzeitig aus ganzem Herzen danken für all die Fürbitten, auch für all das, was ihr in der tätigen Liebe uns zukommen lasst. Der Vater möge es euch vergelten!

So lasst uns gemeinsam die Herzen erheben und unserem Schöpfer danken, Ihm huldigen, Ihm Lob und Ehre sagen für all das, was Er aus Seiner göttlichen Güte, aus Seiner Fülle und Barmherzigkeit eingerichtet hat. Ihr seid ein Teil des großen Ganzen. Fügt euch ein, so möchte ich euch raten, denn dann fließt ihr mit in den großen Kreisläufen, in dem, wo sich die Liebe bewegt, wo eins dem anderen dient und sich vor ihm neigt.

Dank sei euch dafür. Der Segen unseres himmlischen Vaters begleite euch und Sein Sohn Jesus Christus sei in euch.


Gott zum Gruß!


13.07.1998

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin der Regenbogen, Licht aus des Vaters Licht, ein Zeichen, das euch gegeben ist, wenn das Gewitter, wenn der Sturm vorüber ist. Und so wird eines Tages meine Lichtpracht euch anzeigen, dass der Neue Morgen gekommen ist. Ihr werdet aufschauen und in euch wird die Resonanz erstehen und ihr werdet die Bedeutung erkennen, die dann, nach all dem, was hinter euch liegen wird, neu auf euch zukommt als Verheißung, als das, was für euch vorbereitet wurde.

Das weiße Licht wird zerlegt in die Spektralfarben und eine jede trägt eine bestimmte Eigenschaft des Vaters. Auch ihr habt in eurer menschlichen Sprache bestimmten Farben bestimmte Bedeutungen zugemessen. So ähnlich verhält es sich auch im Geiste. Bedenkt, dass Farben Lebendigkeit symbolisieren, dass ein funkelnder Stein oder funkelndes Sternenlicht euch ganz tief im Inneren berührt, dass ihr euch mit solchen Schmuckstücken und dem Funkeln davon gerne umgebt, ja dass ihr selbst ein Edelstein seid, der funkelt im Licht des Allerhöchsten.

Auch ihr könnt göttliches Licht aufspalten in all die Eigenschaften, die darin enthalten sind, könnt euch einer bestimmten Farbe oder Eigenschaft besonders zugehörig fühlen und dadurch in diesem Bereich besonders gut für andere wirken. So wisst ihr, dass das Rot stellvertretend für den irdischen Begriff „Liebe“ und „Wärme“ steht und dass es auch kalte Farben gibt - und natürlich nicht zu vergessen: viele Farbmischungen aus den vielen Eigenschaften unseres himmlischen Vaters. Und dennoch darf sich keine dieser Eigenschaften mehr oder besser dünken als eine andere. Denn nur sie alle zusammen ergeben das göttliche, weiße, strahlende Licht, welches das Leben auf eurem Planeten erhält und hervorgebracht hat.

So seht, ihr lieben Geschwister, ihr seid allzeit im Strahlungsbereich des göttlichen Lichts. Und selbst da, wo dunkle Orte sind, könnt ihr Auswirkungen des Lichts feststellen. In begehbaren Höhlen, dort wo ihr elektrische Lichter angebracht habt, keimt das Leben. Denn bedenkt, auch die Elektrizität ist letztlich ja nur umgewandeltes Sonnenlicht, ist Energie von höchster Stelle, denn die Urzentralsonne ist es, die alle kleineren Sonnen mit Energie speist, auf dass diese wiederum weitergeben können überall dorthin, wo Leben herrscht.

Das Licht und sein Geheimnis, welches es in sich trägt, offenbart sich euch nach einem Schauer, nach einem heftigen Regenguss, wenn sich die Lichtstrahlen eurer Sonne brechen im Dunst, im Wasser, welches mit dafür sorgt, dass Leben hervorkommt, dass Wachstum ermöglicht wird, dass riesige Kreisläufe auf eurer Erde in Gang gehalten werden.

So seht, ihr lieben Geschwister, in allem ist Symbolik. Und wie seid ihr manchmal angetan, wenn ihr selbst Zeuge werdet von einem Lichtwunder oder wenn man euch davon berichtet. Manche von euch sind fähig, selbst in einer Kerzenflamme die Regenbogenfarben zu erkennen, und wie schön ist es, wenn nach den dunklen Wolken der Himmel aufreißt und ihr in der Ferne das Glitzern und Strahlen der Farbenpracht eines Regenbogens sehen könnt.

Ihr seid erheitert im Inneren, froh, dass die Wolken vorüber sind, die euch Blitz und heftigen Regen brachten, dass die Luft wunderbar angereichert ist, reingewaschen und angereichert mit neuer Energie. Und als Krönung zeigt sich ein Lichtspiel, etwas was im „Alten Bund“, in einer anderen Religion, bereits mit Bedeutung behaftet war und welches durchaus von euch auch so verstanden werden kann.

Denn überall ist Gottes Geist - und Er verbindet. Er ist es, der euch zusammenschließt, wenn ihr es wünscht, der die Verbindung herstellt von Herz zu Herz, von Geist zu Geist. Seht, auch in allerhöchsten Höhen spricht man von 'Strahlen Gottes'. Auch ihnen hat man Farben zugeordnet, ähnlich dem Regenbogen. So wiederholt sich im Kleinen und Beschaulichen all das, was auch im ganz Großen enthalten ist.

So nehmt den Regenbogen als Symbol, darum bitte ich, für die Gottesverbindung, die der Herr selbst eingerichtet hat zwischen euch und Seinem göttlichen Lichte. So lasst uns danken, ihr lieben Geschwister, für all das, was der Vater an Geheimnissen und Wunderbarem in die Schöpfung hineingelegt hat, auf dass wir alle dienen dürfen – einander und Ihm.

Gelobt sei unser Herr Jesus Christus, der die ewig-strahlende göttliche Liebe ist und der auch auf uns hernieder scheint mit Seiner Sonne der Liebe. Wenn ihr in eurem Inneren Sein göttliches Licht empfangt, dann entsteht auch in euch selbst ein Farbenspektrum mit all den Eigenschaften, die der Vater euch gütigst zur Verfügung stellt und die ihr annehmen dürft und die wiederum euch verstärken in eurem Liebe-Tun, im Austeilen, im Dienen am Nächsten.

Dank sei euch, wenn ihr die Erde grüßt, wenn ihr das Firmament in eure Segenswünsche mit einschließt und alles, was dazwischen ist. So seid gegrüßt, ihr Lieben, und denkt an die Verbindung, die zwischen allen Wesen und allem Geschaffenen besteht: Es ist das Band der Liebe, auf dem das Licht fließen kann, auf dem alle Eigenschaften Gottes für einen jeden zugänglich zur Verfügung sind.

Lasst euch erfassen von dem, was euch zuströmt, und setzt es um in die Sichtbarkeit, strahlt es hinaus, gebt es weiter, damit auf dieser Ebene neue Kraft und neues Licht ein jedes Atom, alle Dinge neu mit Energie versorgen kann und dabei anheben und vorbereiten kann für die nächsthöhere Schwingung.

Seid gegrüßt im Lichte des Alleinen und lasset euer Licht leuchten in den Strahlen der Eigenschaften Gottes.


Gott zum Gruß!


12.10.1998

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Apfel, Beispiel für eine Frucht, die über den Sommer herangereift ist und die nun in den Erntekorb gelegt wurde. Ihr lieben Geschwister, bitte verzeiht, aber auch ihr seid vergleichbar mit etwas, was heranreift und was irgendwann die nötige Reife erreicht hat, um sich selbst hineinzulegen als göttliche Gabe in den großen Korb, den unser Vater im Himmel ausgebreitet hat und der mit vielen goldenen Früchten und wunderbaren Spezereien angerichtet ist.

Ihr seid, so wie ich, aus etwas Allerkleinstem hervorgegangen, habt euch entwickelt aus einer einzigen Zelle, seid versorgt worden von den Kraft- und Lebensströmen, auf dass ihr euch hier auf Erden entfalten und einfinden konntet als neugeborener und später als heranwachsender und reifender Mensch.

Bitte erlaubt, dass ich besonders auf diese Parallelen hinweise. In allen Zyklen des Lebens steht am Anfang der Anstoß zur Entfaltung, dann eine Zeit des Heranwachsens, des Reifens und des Früchtetragens. Dies ist, wenn ihr so wollt, ein ewiges Symbol, denn es ist, herabtransformiert auf diese Ebene, der Kreis, das ewige Leben.

Äpfel spielen in verschiedensten Erzählungen, die bereits weit in eure Menschengeschichte zurückreichen, eine Rolle. Denkt nur an ein Märchen, das euch bekannt ist, wo ein giftiger Apfel mit im Spiel war und wo dennoch die Liebe-Kraft eines jungen Mannes erneut Leben einzuhauchen vermochte. Ein Schlaf ging zu Ende, eine Erweckung fand statt durch die Liebe. So ergeht es auch uns. Die Licht- und Wärmestrahlen der Sonne, aufgefangen durch die Blätter eines Baumes, werden umgewandelt in Lebensenergie, die sich an euch verschenkt. Ihr wiederum nehmt Lebensenergie durch Nahrung auf, damit ihr auf eurem Lebensweg Liebe, Kraft, Segen und Heil austeilen könnt.

So seht nun, wie alles hier zusammenfließt, wie es einmündet in das, was vom Vater als heiligster Weg vorgesehen ist: In das Dienen am anderen, in die Hingabe in der Liebe an das Leben.

Wenn sich der Zyklus vollendet hat, fällt die Frucht vom Baum. Auch ihr, wenn euer Zyklus zu Ende ist, löst euch von dem, was euch hält oder euch bisher gehalten hat, und einen Augenblick lang seid ihr freischwebend. Nichts, was euch hält, keine tragende Kraft. Erst nach kurzer Zeit seid ihr wieder aufgefangen von einer haltenden Hand, die schon immer da war in der Unsichtbarkeit und die nun für euch spürbar wird, wenn ihr den Heimweg über neue Ebenen antretet.

Dann mögt ihr, so wie ein reifer Apfel in seiner Rotbäckigkeit, in seiner prallen Lebenskraft, euch angereichert haben mit allem, was euch als Wissen, als Erkenntnis und innere Kraft zugeflossen ist, damit ihr aufs Neue einen Zyklus beginnen könnt, angehoben, mit einer neuen Schwingung versehen, und dort bereits wieder den Keim stärkend für ein neues Werden, bis hin zu einem erneuten Abschied.

O ihr lieben Geschwister, ich bitte euch, blickt in die Natur und erkennet in vielem die Symbolik. Bezieht, was euch als Erkenntnis zuwächst, immer wieder auch auf euch oder auf das gesamte Sein. Dann durchdringt ihr mit dem Geiste, wie der Vater alles wunderbar eingerichtet hat. Es erschließen sich euch die tiefsten Geheimnisse, die in der Natur verborgen sind, und ihr lest wie in einem offenen Buch. Euch wird klar und klarer, was der Vater eigentlich bezweckt und ihr werdet in größter Hochachtung und in Demut bereit sein, Seinem Ruf zu folgen, dem euch anzuschließen, was ihr als richtig und wachstumsfördernd erkannt habt und seid bereit, im großen Strom der liebenden Kinder des Vaters mitzuwandern und eine neue Dimension, eine neue Ebene mit vorzubereiten.

Der Sinn erfüllt sich am Schluss. Solange der Apfel am Baume hängt, ist er zwar schön anzuschauen, man erfreut sich an dem, was man sieht und an der Vorstellung, was da einmal zu ernten ist. Im Mund läuft vielleicht das Wasser zusammen, weil man die Süße und den Geschmack als Ergebnis von anderen Bäumen und Äpfeln her schon kennt, aber dennoch: es ist ein einzigartiges Geschehen, wenn ihr so einen Entwicklungsweg auf euch selbst bezieht. Denn betrachtet ihr die verschiedenen Äpfel an einem Baum, so sind sie doch einander ungleich.

Sie haben verschiedenes Gepräge, unterschiedliche Farbflecken, schwarze Punkte, auch Ausbuchtungen, Verformungen. Wenn ihr auch dieses wieder auf euch bezieht, so könnt ihr verstehen, dass eure Mitgeschwister zwar auch von der gleichen Art sind, aber dennoch in ihren Ausprägungen, sei es körperlicher oder auch seelischer Art, unterschiedlich sind. Und dennoch seid ihr alle aus der gleichen Quelle hervorgegangen, so wie die Äpfel an einem Baume.

Der Stamm, der die Äste, die Blätter und die Früchte trägt, muss stark gebaut sein, denn der Wind bläst oft, die Kälte ist da, die Witterung nagt. Eure Bäume legen von Zeit zu Zeit ihr Laubkleid ab, um in eine Ruhephase einzutauchen. Auch für euch kann es gut sein, in dieser Zeit, wo die Natur ruht, euch ebenfalls ins Innere zu begeben, die äußeren Ablenkungen beiseite zu lassen und sich mehr einzustimmen auf das, was jeder von euch in seinem Inneren trägt. Denn der neue Keim, auch in geistiger Hinsicht, möchte vorbereitet sein. So können eure gesamten Erfahrungen, die ihr gemacht habt, zusammenfließen und den Anstoß geben für einen neuen Zyklus, für ein neues Erwachen bei zunehmender Wärme, bei aufsteigenden Säften, in einem anderen Zeitabschnitt.

Verzeiht, ihr lieben Geschwister, falls ich euch zu nahe getreten bin und euch als Geistgeschöpfe verglichen habe mit einer Frucht in der Natur. Dies geschah nicht, um mich oder andere Früchte herauszustellen, sondern um euch Symbol zu sein. So neige ich mich vor der Güte und Größe unseres himmlischen Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus, der die Liebe ist, und erbitte für euch Seinen Segen, Seine Erkenntniskraft, Sein Liebe-Licht und Seinen Mut zu reifen und als reife Frucht sich hinzugeben für die anderen.

Dank sei euch, ihr lieben Mitgeschwister, für alles, was ihr uns und der Natur insgesamt an guten Gedanken, an Fürbitten und Gebeten entgegenbringt, dass ihr den Vater immer wieder bittet, dass er Seine schützende und stärkende Hand über uns hält, dass Harmonie und gedeihliches Miteinander herrschen mögen. Der Herr, die Liebe Gottes, Jesus Christus, segne euch und stärke euch dafür.


Gott zum Gruß!


11.01.1999   (1)

Gott zum Gruß! Ich bin der Baum des Lebens. Alles fließt in mir ein. So stellt euch die Wurzeln vor, die kräftig und gesund austreiben. Der Stamm entwickelt sich. Alles ist vorhanden, was der Vater jedem Einzelnen mitgegeben hat. Ob Farbe, ob die Eigenschaften, alles ist da, fließt zusammen, ist eine Einheit. Und so treibt der Stamm seine Äste - stark verbunden mit allem Sein - die Blätter, die Nadeln, die Blumen, das Getier, alles ist eine Einheit. So stellt euch den Baum des Lebens vor.

Viele Künstler haben den Baum des Lebens gemalt und ihr seht die Farben, die da drin enthalten sind, das Getier, was auf diesem Baum sitzt, in Farben. Alles ist vereint. Die Sonne bestrahlt diesen Baum des Lebens, der in jedem Einzelnen von euch enthalten ist. So gesehen ist auch jeder Stamm, der hier auf Erden seine Funktion hat. Denn ihr Kinder Gottes seid der Stamm dieser Erde: Er wächst gen Himmel. Der Vater fängt euch auf. Die Wurzeln sind verankert mit der Erde, die ja auch feinstofflich ist.

So stellt euch diesen Baum des Lebens verankert in dieser Erde vor, hinaufwachsend zu den himmlischen Heerscharen, zum Vater, und ihr werdet angehoben mit allem Sein, was auf dieser Erde ist. So ist euch Gnade über Gnade gegeben. Ich, der Baum des Lebens, verkörpere den Willen des Vaters, denn des Vaters Wille ist, dass ihr alle heimkommt. Und so fließen diese Kräfte von der Wurzel nach oben, auf dass ihr alle heimfindet, gestärkt und getragen von der Liebe Christi, eurem inneren Funken, Christus, der euch alles gebracht hat, was ihr benötigt.

Alles was der Vater geschaffen hat, ist in euch, und daher der Baum des Lebens. Denn ihr werdet mit dem gesamten Baum heimwärts eilen. Ihr habt so viel in euch, dass ihr es gar nicht ermessen könnt, was euch geschenkt worden ist. Und so benehmt euch wie Kinder Gottes, die heim wollen. Bringt mit die Lebensbäume dieser Erde, dass alles heim findet.

So viele Geschwister sind unterwegs, um euch zu helfen, so viele aus anderen Galaxien. So dankt und lobt den Vater über alles, dass Er euch so viel angedeihen lässt.

So wollen wir gemeinsam, jeder euer Lebensbaum, der in euch ist, der alles vereint, alles zum Fließen bringt, gemeinsam „Danke“ sagen, „o Vater, dass Du uns so viel schenkst.“ Gelobt sei Jesus Christus unser Herr, unser Bruder, auf dass wir alle gemeinsam das Halleluja singen und sagen: "Gelobt sei der Vater und Jesus Christus in Ewigkeit. Amen."


Gott zum Gruß!
[Ed]

11.01.1999   (2)

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin die Farbe Lila und entstehe aus dem weißen Christus-Licht. Ich gebe mich hin und verstrahle mich an alle Geschwister, die der Vater ins Leben gerufen hat.

Das Symbol, das in mir wohnt, soll euch Zeichen sein für eure Hingabe an das Christus-Licht, an die Liebe unseres himmlischen Vaters. Ihr könnt aus dem ganzen Spektrum des weißen Lichtes eine jede Farbe entnehmen und euch zueigen machen, damit ihr auf dem Strahl des jeweils erwählten Lichtes eurer Aufgabe nachgeht, die ihr euch erwählt habt.

Ich für meinen Teil neige mich bei der Brechung durch ein Glas am meisten, denn ich stehe stellvertretend für die Liebe-Kraft, die alles durchdringt und die alles trägt. Mir ist es aufgetragen, mich vor jedem meiner Geschwister zu neigen. Symbolisch und im Geiste nachvollziehbar, denn die Liebe, für die ich auch stehe und die unser Herr Jesus Christus ist, neigt sich vor einem jeden Geschwister. Hat nicht der Herr bei Seinem Erdengang sich selbst vor Seinen Geschwistern zutiefst erniedrigt und hat ihnen die Füße gewaschen, hat sich selber hingegeben am Kreuze, auf dass ihr das Leben habt?

Seht, in eurer Welt der Farben ist jede einzelne mit einer bestimmten Bedeutung belegt. Diese variiert von Landstrich zu Landstrich, aber manche Grundeigenschaften sind überall gleich. So kennt ihr das Blau eures Himmels als etwas aufstrebendes, befreiendes, etwas was euch Weite und Großherzigkeit vermitteln kann. Und ihr kennt das Erglühen eines wunderschönen Rots, welches in euch Wärme erzeugt, Hingabe, Verständnis und auch Anziehung zwischen den Geschlechtern, um der Liebe das Bett zu bereiten, damit alles in seiner schillernden Pracht einstrahlen kann in die Verbindung zweier Menschen.

Alles ist wohl durchdacht und geordnet und schon viele eurer Wissenschaftler und auch großen Geister haben sich über die Farbenlehre, die Bedeutung von Farben und deren Zusammenhänge Gedanken gemacht. Es liegt an euch selbst, wo ihr eure seelische Heimat habt, zu welcher Farbe ihr eine besondere Beziehung aufbauen könnt, wo ihr eine besondere Affinität habt. Aber ich bitte euch, wertet nicht ab, wenn jemand anderes eine andere Farbe bevorzugt. Sie ist für ihn, für den Einzelnen allein aussagekräftig und hilft ihm bei der Bewerkstelligung und Lösung, der ihm gestellten Aufgabe. Euch vielleicht ist ein anderer Ausschnitt des Spektrums Leitstrahl, der euch führt auf eurem Erdengang, der euch beisteht und der euch seelische Kraft bringt, wenn ihr einmal darniederliegt.

So horcht in euch hinein, so bitte ich, und empfindet, ein jeder für sich, was ihm am besten zusagt in der jeweiligen Situation. Verteilt über euer Erdenleben werden manche Farben in den Vordergrund treten und wieder andere werden teilweise ganz verschwinden. Dies alles ist eine Form, ein Symbol von euren Entwicklungsschritten, die ihr hier auf dem Erdenkreis durchzumachen habt. Auch seelische Komponenten sind mit ausschlaggebend, was in einer bestimmten Zeit euch am besten hilft.

Einige von euch wissen bereits, dass man über Farben Krankheiten lindern kann, ja Heilung erzeugen kann. Wieder andere wissen, dass mittels der Farben die Seele beeinflusst werden kann, aufgeheitert, gestärkt, ja aufgerichtet werden kann. All dies wirkt aus dem Geiste mit euren körperlichen Eigenschaften zusammen und hilft euch auf eurem Erdenweg. Seht all das, was um euch ist, als Stütze an und lasst es in euch hineinfließen, immer dann, wenn ihr es besonders benötigt.

Hört nur auf eure innere Stimme. Sie wird euch Wegweiser sein, was ihr im Augenblick am besten benötigt, was euch gut tut und was euch weiterhilft. Immer dann, wenn ein neuer Entwicklungsschritt ansteht, kann es sein, dass sich eure Lieblingsfarbe oder das, was ihr als besonders hilfreich und stützend empfunden habt, sich wandelt und etwas Neues heraufdämmert, ein neuer Zug sich in euch entwickelt, sich eine neue Kraft bildet, gestützt aus des Vaters Kraft, und wo ihr auf einer angehobeneren Schwingung noch mehr in der Liebe wirken könnt als bisher.

Gebt euch dem hin. Lasst euch von dem ewig-heiligen Liebe-Licht berühren und geleiten. Und seid ihr einmal durch irgendwelche Umstände abgeschnitten vom Tageslicht auf eurer Erde, dann lasst in euch die Strahlen wieder auferstehen und sie leuchten in eurem Seelenreich, die ihr bereits in euch aufgenommen habt und die ihr über den inneren Strom der Liebe allzeit aus den Himmeln herabbitten könnt. Dann könnt ihr dunkle Tage, ja dunkle Zeiten, möchte ich sagen, überbrücken und ihr fühlt euch dennoch gehalten und geborgen, gestützt und wieder aufgerichtet von all den Strahlen, die der Vater aus Seinen vielfältigsten Eigenschaften euch zusendet.

So versteht euch einmal selbst, darum bitte ich, als einen Kristall, der das Licht in vielfacher Weise zu brechen vermag, der es weitergibt an verschiedene, die danach dürsten, in der Form, wie sie es brauchen. Gespiegelt oder verändert, abgelenkt und moduliert auf die Weise, wie es euren Nächsten am ehesten zu helfen vermag.

Dies alles sind Gnadenströme. Bitte versteht dies und seid Teil dieses großen Mechanismus, der dafür vorgesehen ist, dass überall Licht und Heil geschieht, dass einem jeden geholfen wird, der darum bittet. So seid ihr, um im Bild zu bleiben, funkelnde Leuchttürme auf dieser Erde, wenn ihr euch ganz dem himmlischen Einstrom geöffnet habt, wenn ihr keinen Widerstand mehr bietet, wenn ihr selbst durchlichtet seid, wenn in euch das göttliche Licht sich in vollster Kraft entfalten kann.

Lila ist auch Buße. Lila ist eine Farbe, die sich zurücknehmen kann, die sich nicht wichtig macht und in den Vordergrund drängelt, sondern eher der Einkehr dient, der Besinnung, und dabei der Verbindung mit dem ewigen Licht, das aus dem Herzen des Vaters kommt. Gestärkt auf diese Weise, kann sich dann aus euch ein neuer Lichtstrom ergießen für alle eure Geschwister, die mit euch sind.

So bitte ich euch: Seid das Licht in eurer Umgebung! Gebt weiter, was ihr empfangt, und haltet Stand all dem, was da kommen mag. Denn ihr seid verbunden im Inneren mit dem ewigen Lichte, das aus des Vaters Herzen kommt und welches Er allzeit aus Seiner Fülle verstrahlt. Ihr könnt dann, um ein weiteres Symbol zu verwenden, in der rechten Weise das Licht so brechen, dass auch die dunkelsten Bereiche mit Licht versorgt werden, ja dass sogar das Licht 'um die Ecke' geführt wird, wie ihr es ausdrücken würdet.

All dies ist euch gegeben. Verwendet es im Sinne der ewig-heiligen Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist, darum bitte ich euch. Gerade in den dunklen Zeiten des Jahres, die ihr gerade erlebt, wo wenig Sonnenlicht euch beschieden ist, hilft es euch im Inneren, das göttliche Licht leuchten zu lassen, auf dass ihr Trost findet, dass ihr gestützt werdet und dass ihr das Banner der Liebe vorantragen könnt.

So seid gegrüßt aus dem Geiste und aus der Einheit der ewig-heiligen Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist. In allem geschieht der Wille unseres heiligen Vaters. Überlasst euch ganz Ihm, so bitte ich, schwingt in Seinem Lichte!


Gott zum Gruß!


08.02.1999

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Stern an eurem Firmament weit draußen in den Tiefen des Alls und dennoch bin ich mit euch und eurem Stern über das Band der Liebe, welches unser Herr Jesus Christus ist, aufs Engste verbunden. Überall wo die Liebe herrscht, wo Gedanken der Barmherzigkeit, des Erbarmens gedacht werden, wo Taten der Hingabe an den Nächsten gelebt werden, da ist Licht, da ist Liebe. Und Liebe ist der Klebstoff, so möchte ich sagen, im ganzen Universum. Alles wird zusammengehalten durch diesen „universalen Klebstoff“. Es ist die Liebe-Schwingung, das ewig-heilige Licht unseres himmlischen Vaters, der die Schöpfung ins Sein gerufen hat in ihrer ganzen Ausdehnung und Größe, welche ihr vom Standpunkt eurer Erde aus beobachten und erforschen könnt.

Überall wirkt Sein Geist. Überall ist Er zu entdecken, wenn ihr mit offenem Herzen schaut und euer Gemüt in der heiligen Geistschwingung der Liebe ist. So wie euch an jeder Ecke, so möchte ich sagen, ein kleines Wunder begegnen kann, wenn ihr mit geistigen Augen schaut, so sind auch in den größten Dimensionen, in den weitesten Entfernungen, Wunder über Wunder zu erkennen.

Verschlossen sind sie denjenigen, die nur allein mit ihren Apparaten und Messinstrumenten schauen. Offen ist alles den lieben Geschwistern, die mit ihrem Herzen schauen, die sich „mit der Brille der Liebe“ - gestattet diesen Ausdruck - umsehen in ihrem engen Umkreis, auf ihrem Planeten und weit darüber hinaus bis in die unendlichen Tiefen des Weltalls.

Wenn ihr euch die Verhältnisse der Dimensionen vergegenwärtigt, von denen ich gesprochen habe, so könntet ihr klein und bescheiden werden. Wenn ihr die Relationen der Ausdehnung, der Größe eures eigenen Planeten, ja eures Sonnensystems seht und dies in Beziehung setzt zu der Ausdehnung des euch bekannten Universums, so mag ein leises Erschauern euch durchrieseln vor der Größe unseres Schöpfergottes.

Ja, klein seid ihr – einerseits - und doch auch groß, wenn ihr euch in eurem Geistkleid betrachtet, wenn ihr auf eure inneren Werte schaut, wenn ihr das umsetzt und zum Leuchten bringt, was euch gegeben wird, damit ihr Leuchtfeuer für andere sein könnt, ja ein strahlender Stern inmitten der Massen bei Versammlungen, bei Großveranstaltungen, wie ihr sie kennt.

Licht ist der Botschafter zwischen euch und uns, gelegentlich auch manch anderer Arten von Strahlung, aber immer ist Schwingung dahinter, ja ich möchte sagen „Liebe-Schwingung“. Alles schwingt und alles ist in Bewegung, nur der Vater ruht - jenseits von Zeit und Raum, jenseits von Kommen und Vergehen, von Entwicklung, von Reife und von Abschied.

Alles was ihr kennt auf eurer Erde, die kleinen Kreisläufe, die gibt es auch im Großen. Eure Astronomen berichten von Sternengeburten und vom Sterben ganzer Galaxien, vom Verschwinden in dunklen Löchern, vom Angezogen-werden vom großen Attraktor. Ja, so wie ihr es in einem Bild kennt: Das All pulst, der Vater atmet es ein und atmet es aus. Der Atem, der euch so selbstverständlich und geläufig ist, ist ein wunderschönes Beispiel für diese Vorgänge - einfach und doch großartig.

So wie ihr ständig der Atmung bedürft, um euren Sauerstoffbedarf zu decken, so gehen die Wellen der Entwicklung ständig durch die ganze Schöpfung. Der Vater ruft ins Sein und der Vater holt wieder ein. Heimholung, ihr wisst, was das bedeutet. Und euer Platz inmitten dieses Geschehens ist euch zugewiesen. So füllt ihn aus, darum bitte ich. So wie wir und meine Geschwister als Leuchtpunkte an eurem Firmament euch dienen, euch Orientierung bieten des nachts, so seid auch ihr Leitsterne, Strahlkörper, Aussender der Liebe und des Lichts für eure Mitgeschwister, darum bitte ich euch.

Denn auf diese Weise sind wir miteinander verbunden, alle diejenigen, die sich hingeben, die sich verstrahlen - so wie eure Sonne, die sich hingibt, die sich verzehrt, auf dass ihr das Leben und die damit verbundene Energie habt. Vor vielen Millionen Jahren hat eure Sonne bereits Depots angelegt. Sonnenkraft ist gespeichert in euren Energieträgern, damit sie jetzt, genau in dem Augenblick, wo ihr sie benötigt, vorhanden sind, damit sie euch dienen.

Erkennt, wie eines dem anderen dient in Gottes heiliger Schöpfung. Und dann steht nicht außen vor, sondern reiht euch ein in den Kreis all derjenigen, die sich hingeben, die wiederum anderen dienen, auf dass sie das Leben haben, materiell und auch geistig.

Im Geiste, das wisst ihr, könnt ihr die riesigen Dimensionen des Weltalls durcheilen. Nichts ist zu weit, alles ist in Gedankenschnelle erreichbar. Nützt diesen Umstand zu eurem Vorteil und verbindet euch mit all den Welten, die noch dahinter liegen, hinter der Sichtbarkeit, welche ihr die feinstofflichen nennt, die Lichtreiche, die „Heimat“.

Seht, ihr lieben Geschwister, auch ihr, wenn ihr euch einzeln betrachtet, seid Lichtträger, die ihr hier über den Erdboden geht, an eurem Platz, an eurer Stelle, wo ihr eure Aufgabe nun erfüllt. Auch hoch oben am Firmament gibt es Lichtträger, im Symbol genauso verbunden wie ihr unter euch. Erkennet die Einheit, so bitte ich euch. Seht, wie der Vater mit dem geistigen Band der Liebe alles zusammenschließt, wie Er sich wünscht, dass von oben nach unten, von innen nach außen und überall hin Querverbindungen sich bilden über das Band der Liebe, über die Brücke des Geistes.

Das wäre es eigentlich, was uns alle mit innerer Freude und Genugtuung erfüllen würde: Wenn wir einander im Namen der Liebe begegnen dürfen. Zunächst über den Geist, und wenn die Zeit gekommen ist, auch über die Stofflichkeit. So können wir uns dereinst Besuche abstatten, können uns Geschenke überreichen, die wir aus dem Geiste gebildet haben, uns einander Freude bereiten und loben und singen zur Ehre unseres himmlischen Vaters, unseres Schöpfers, der die All-Liebe ist.

So seid gesegnet, ihr Menschengeschwister, in Seinem Namen und bewahrt den Schatz in euch, die Gewissheit, dass alles mit allem verbunden ist und dass ihr euren Platz einnehmen dürft im großen Ganzen, als ein Teil der ewigen Kette, wo die Liebe und das Licht des himmlischen Vaters weitergereicht werden, wo einer dem anderen dient.

So erhebet euer Herz, darum bitte ich, in Freude, wenn ihr all dieses auf euer Gemüt legt, und lasst euch emportragen, freudig und aufgeschlossen, hingebungsvoll und dienend, wenn eure Geistkraft bis zu uns strahlt und ihr alles und jedes einschließt aus der Kraft und Liebe unseres himmlischen Vaters. Er segne euch, Er schütze euch und stärke euer Liebe-Licht. Seid Sonnen! Seid ihr die Sterne eures Planeten, damit ein weiterer Strahler zu dem großen Lichtnetz hinzukommt, das sich bereits über euren Planeten im Begriffe ist zu bilden.

Ihr seid nicht allein, daran denkt, ihr lieben Geschwister. Fühlt euch verbunden mit vielen anderen Lebensformen und seid aufgenommen in die große intergalaktische Einheit, die nach dem ewigen Ratschluss des Alleinen geführt wird und wo auch euer Planet mit eurer Menschheit seinen eigentlichen Platz einnehmen soll.

Unser Herr Jesus Christus, der die Liebe Gottes ist, geleite euch, segne euch, führe euch und halte schützend Seine Hand über euch.


Gott zum Gruß!


01.04.1999

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin das Brot, das ihr brecht. Ich bin das Brot, das euch dient, welches euer Leben erhält und welches euch Symbol ist im Geiste. Denn der Herr hat, genau wie ihr, Brot zu sich genommen und geteilt mit Seiner Anhängerschar, aufgenommen den Wein, geteilt mit den Seinen.

All dieses ist euch geläufig und ihr versteht, wenn ihr nach innen schaut, die Symbolik, die sich dahinter verbirgt: Es ist der Herr selbst, der sich euch anbietet, der euch die reine Kraft des Geistes vermitteln möchte, auf dass ihr euch erhebt, auf dass ihr erstarkt in eurem Geiste und der Liebe noch mehr dient als bisher.

Alles um euch herum ist Symbol und alles wirkt auf euch zurück. Ihr kennt die Gegebenheiten und die Sprüche aus euren Volksweisheiten, z.B. "Du bist, was Du isst." oder "Du erkennst, wessen Geist hinter allem steht, wenn Du dich in die Dinge hineinversenkst. Erschließe dir die geistigen Inhalte, indem du darüber meditierst, indem du Kontemplation übst, indem du Dankbarkeit und Liebe entwickelst gegenüber all dem, was dich am Leben erhält, was geschöpft wurde, auf dass du Freude und Lebenslust hast."

Seht, ihr lieben Geschwister, alles um euch herum dient euch. Sei es das Wasser, die Luft, die Erde. Ihr seid eingebunden in ein Wirkgefüge, in dem eins dem anderen dient, sich hingibt, auf dass das Leben erhalten bleibt und sich selbst dabei in eine höhere Schwingung begeben kann.

So nehmt in Dankbarkeit auf, was euch gereicht wird, was die Natur an wunderbaren Schätzen für euch bereithält. Und ihr wisst, eure Erde bringt es im Überfluss hervor. Es ist nur ein Problem des Verteilens oder auch des Verteilen-Wollens, des Gebens, des Verschenkens. Der Vater hat weise vorgesorgt, Er denkt an jedes Seiner Kinder und möchte, dass ein jedes Anteil hat an dem, was die Erde hervorbringt.

So bitte ich euch, ihr Lieben, wirkt mit mittels eurer Geistkraft, dass sich die Güter dieser Erde in Gerechtigkeit verteilen, auf dass ein jeder seinen Hunger stillen und seinen Durst löschen kann – und euch wird dafür das geistige Brot gegeben, welches euch mehr Licht und mehr Fülle bringt. Ihr werdet dadurch leichter und fühlt euch angehoben, seid in einer anderen, wie ihr sagt, höheren Schwingung.

Freut euch darüber, wenn ihr mit anderen zusammen das Lichtnetz um eure Erde knüpft, wenn ihr im Dienen, im Neigen vor einem jeglichen Geschöpf euch zusammenfindet zum Lobpreis unseres himmlischen Vaters. Denn Er ist es, der für ein jedes sorgt, der selbst in Seiner Liebe-Kraft über euren Planeten gegangen ist und der sich selbst in Seinem irdischen Leib für euch hingegeben hat. Nehmt Ihn auf, so bitte ich euch, zusammen mit eurer Nahrung. Stellt euch dies vor, und es wird geschehen. Und gebt weiter, so bitte ich euch, dass alles daran Anteil hat.

Ihr seid eingebunden in große Wirkungsgefüge auf eurem Planeten, ja ihr seid Teil eines großen Ganzen. Und dennoch habt ihr Möglichkeiten der Einflussnahme durch eure Geistkraft, durch eure Gebete und Fürbitten. Nützt alle diese Möglichkeiten, denn euch wird große Freude zuteil, wenn euch dereinst die Belohnung in die Hände gegeben wird, die der Vater für all die Seinen vorgesehen hat.

So erhebt euer Herz, darum bitte ich euch, und nehmt alles dankbar an, was die Natur hervorbringt, was sich aus dem Keim heraus hervorwagt, durch die dunkle Erde bricht und sich dem Licht zuwendet, die Sonnenenergie aufnimmt, auf dass ihr in eurem Körper das Leben habt. Manches, so wie das Brot, muss noch zubereitet werden, bevor man es essen kann. Eine harte Schale muss gesprengt werden, der Keim muss sich zermahlen lassen. Er muss aufgehen im Sauerteig, er muss heranreifen und in der Hitze eines Backofens seine Lebenskraft für euch entfalten.

Seht, ihr lieben Geschwister, so ähnlich ist es auch mit euch. Auch ihr kommt als Keim, als junge „Pflanze“ - bitte verzeiht den Vergleich - hier auf Erden an. Auch ihr müsst durch dunkle Tage wandern, bis euer Innerstes, bis die Licht-Kraft in euch hervorbricht und sich verbindet mit dem geistigen Licht, wo ihr dann mit Geschwistern zusammen in euren Kreisen, in euren Gemeinschaften, in euren Religionen etwas vorantragt, was etwas Ähnliches ist wie ein Sauerteig, der aufgehen muss, auf dass die ganze Erde das geistige Leben hat. Und manchmal muss die Hitze des Feuers (S. 13)- als göttliches Symbol - euch bis zur Reife führen, damit ihr euch den anderen schenkt, euch ganz hingebt an die Schöpfung, auf dass ihr eure gewählte Aufgabe erfüllen könnt.

All dieses ist im großen Plan des Vaters vorgesehen und ihr seid gut beraten, wenn ihr euch dem hingebt, wenn ihr mitfließt im großen Geschehen, in all dem, was der Vater mit euch im Besonderen vorhat. Sagt Ja zu dem, was euch abverlangt wird, so bitte ich euch. Seid ihr das Brot der Erde, auf dass alles geistig genährt wird, was um euch herum ist! Gebt euch hin, so wie der Herr Jesus Christus sich hingegeben hat für euch. Wandelt in Seinen Spuren und dann erhebt euer Herz im Einklang, in der Einheit mit all dem, was in der Schöpfung ist, mit all dem, was ihr als eure Geschwister bezeichnet.

So grüße ich euch, meine Lieben, aus dem Reich der Natur und bitte um euren geistigen Beistand für all das, was um euch ist, für all das, was ihr mit eurem Herzen erkennen könnt. Gesegnet seid ihr dafür. Unser Herr Jesus Christus, die Liebe-Kraft Gottes, breite Seinen Schirm und Seinen Segen über euch aus und stärke euch mit der inneren Geistkraft, die euch hinanführt auf den Berg, wo Er euch erwartet auf dem Rastplatz mit all den Vielen, die ihr mitbringt, mit dem Kleinsten, an das ihr euer Herz verschenkt.

Dank sei euch dafür. Dank sei unserem himmlischen Vater für diese wunderbare Stunde und für all das, was Er in Seine Schöpfung hineingelegt hat.


Gott zum Gruß!


10.05.1999

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin eine Blüte, die unter der Frühlingssonne eures irdischen Gestirns gedeiht, die benetzt wird vom Wasser eurer Erde, gespeist vom Boden, gehalten von den Kräften der Natur, durch die unser himmlischer Vater wirkt.

Ich bin ein Symbol auch für die neue Zeit, die herüber weht aus den Bereichen, die ihr die „lichten Reiche“ nennt, denn auch ihr werdet gespeist von der göttlichen Sonne und auch ihr entfaltet euch mit all eurer Kraft hin zum Licht. Ihr wachset heran, ihr reift, um dem zu dienen, der euch gesandt hat, von dem ihr ausgegangen seid.

Ich neige mich vor der Kraft und Güte unseres himmlischen Vaters und ich danke euch, ihr Lieben, dass ihr uns einschließt in eure Gebete, dass ihr uns nicht vergesst, auch wenn wir klein und unscheinbar sind. Wir, die wir euer Herz erfreuen dürfen mit unseren Blüten, wir, die wir euch speisen mit dem Stoff, der euch das Leben ermöglicht, und wir, die wir euch direkt oder indirekt als Pflanze auch Nahrung sind, wir freuen uns, euch dienen zu dürfen.

Wir empfinden die positiven Schwingungen, die von euch ausgehen, wenn ihr Freude schenkt, wie ihr sagt, wenn ihr jeden beglückt, wenn ihr eure Liebe durch eine Blüte, durch eine Pflanze auszudrücken vermögt. Dazu sind wir bereit und geben uns gerne hin, auf dass unsere Menschengeschwister ein Stück weit mehr Freude haben als in ihrem Alltag üblich und sich im Geiste aufschwingen können und einpendeln auf die große Liebe-Strahlung, die von unserem aller Vater ausgeht.

So neigen wir uns in Dankbarkeit vor unserem himmlischen Vater, Seiner Barmherzigkeit und Güte, Seiner wohlweislichen Vorausschau, vor Seiner Liebe-Kraft und vor allen Seinen Geschöpfen, die guten Willens sind. Auch allen anderen dienen wir, lassen uns zertreten, lassen uns durch Unachtsamkeit wegwerfen oder beseitigen, lassen Gifte und Ausrottung über uns ergehen. Auch dies sind wir unserem Schöpfer schuldig. Alles geschieht in Seinem Willen und wir danken, auch dort dienen zu dürfen, wo Menschen uns verachten, uns schädigen und unwürdig begegnen.

Wir sind sicher, im Neigen in der Liebe unsere Aufgabe zu erfüllen, und dies kann euch Vorbild sein. Es steht mir nicht zu, euch hier einen Ratschlag zu geben, aber dennoch bitte ich euch, seht mit offenen Augen in die Schöpfung und dann erkennt ihr, wie auch ihr eingebunden seid in das Geben und in das Nehmen, in die Hingabe, in die Aufopferung, aber auch in das Erlöst-Werden von einer höheren Kraft, von etwas Göttlichem, von der Liebe unseres himmlischen Vaters.

Er hat alle Seine Geschöpfe gerufen mit Seiner Liebe-Tat, die Er als Jesus Christus auf Erden vollbracht hat. Ihm strebt nach, so bitte ich. Neigt euch, wenn es euch möglich ist, so wie Er sich geneigt hat, dem Geringsten zu, den Er als Sein Geschwister betrachtet. Auch ihr könnt den Weg der Liebe gehen. Ihr seid befähigt, kraft eures Geistes euch aufzuschließen für die Einstrahlungen und Einströmungen, die der Vater für euch vorgesehen hat, mit dieser Kraft, die in euch wirkt, die euch vorantreibt und die euch vieles ermöglicht, was über das normale menschliche Handeln hinausgeht.

Dieses tut, so bitte ich. Handelt in der Liebe, im Geist des Miteinanders euer ganzes Leben hindurch, dann seid ihr reif, dann tragt ihr Früchte, die euch selbst zur Erlösung gereichen werden. Nebenbei verströmt ihr an eure Umgebung die herrlichsten Düfte, Wohlklang und Wohlgeruch, auch Freude im Betrachten, Freude an Farben, Freude an der Gestalt, die sich ausdrückt in der Schöpfung Gottes.

Ich danke euch für euer Gehör und neige mich vor der Liebe-Kraft unseres himmlischen Vaters, der ein jedes Geschöpf bedenkt und keines vergisst, denn Er wirkt überall. Bringt diese Liebe zum Ausdruck, so bitte ich euch, dem Geringsten und Unwertesten gegenüber, dann verbreitet ihr den großen Lichtschein, der durch euch wirkt, und bringt ihn überall hin, wohin ihr geht, wohin ihr gesandt werdet.

Lasst eure Blüte in eurem Herzen von der göttlichen Sonne bescheinen. Lasst sie aufgehen unter dem warmen Regen der Güte und Barmherzigkeit unseres himmlischen Vaters und bringt sie ihm dankbar dar, auf dass sich euer Sein in eurer Aufgabe erfüllt und ihr hinstrebt zum Herzen des Alleinen. Dafür erbitte ich den Segen unseres Herrn Jesus Christus, der allzeit mit euch sein möge, wenn ihr den Pfad der Liebe beschreitet.


Gott zum Gruß!


14.06.1999

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Staubkorn in der Unendlichkeit, geschaffen aus der Urkraft, die alles Sichtbare hervorgebracht hat, getragen von der Liebe-Kraft, die im ganzen Universum vorherrscht, und eingebettet in eine Aufgabe wie ihr, meine lieben Geschwister, im Dienen am Ganzen, was der Vater ins Sein gerufen hat.

Auch ihr mögt euch manchmal vereinzelt und klein vorkommen, wenn ihr mit eurer menschlichen Tatkraft versucht Großes in Bewegung zu setzen. Jedoch, ihr Lieben, ihr wisst, dass ihr, aufgeladen durch den göttlichen Geist, zu großen Taten fähig seid. Alles, was der Vater in die Sichtbarkeit gerufen hat, erfüllt einen Zweck. Nichts ist umsonst und alles ist an seinem Platz, wo es nach dem Plan des himmlischen Vaters seinen Dienst vollbringen soll.

Auch ich bin, wenn ihr so wollt, geschaffen, auf dass ihr die Liebe habt, auf dass ihr das ganze Universum zur Verfügung habt, auf dass ihr alle Materie erlösen könnt mit eurem Geiste, dass ihr üben könnt, dass ihr euch mehr und mehr in den Willen des Alleinen einschwingen könnt. Denn das ist unser höchstes Ziel: Ihm allein zu dienen, ohne das eigene Ich in den Vordergrund zu spielen, die Bedeutung oder Bedeutungslosigkeit des eigenen Wesens hervorzuheben, darüber zu grübeln oder auch sich in Traurigkeit oder gar Bitternis hinzugeben.

Dies ist entgegen dem Plan unseres himmlischen Vaters, denn Er möchte Freude unter Seine Kinder bringen und hat deswegen in weiser Voraussicht alles so eingerichtet, auf dass eines dem anderen dient, dass das Leben weitergereicht wird, sich auf einer Entwicklungsspirale befindet hin zu Seinem Herzen. Und seid ihr auch nur ein kleines Licht, ein Korn im Sand des Meeres, so könnt ihr, aufgeladen durch die Licht-Kraft, die euch der Vater schenkt, euren Lichtschein verbreiten in eurer unmittelbaren Umgebung und über den Geist und eure Gedankenkraft ausdehnen über alles Sichtbare hinweg.

Vergesst diese große Fähigkeit nicht, sondern wendet sie an in euren Meditationen, in euren Versenkungen, in euren Gebeten und Fürbitten, auf dass alles von Seinem göttlichen Geist durchdrungen wird und eingebunden ist in den großen Kreis der Helfer, die der Vater in jeglichem Bereich des Seins vorgesehen hat. Überall kann euch Hilfe zuteil werden. Das kleinste Wesen kann euch Geistkraft übermitteln, kann euch Seelenkraft verschaffen, wenn ihr euch ihm zuwendet, wenn ihr es als einen Teil des göttlichen Seins zu erkennen vermögt.

Um ein Beispiel zu bringen: In einer Gefängniszelle gibt es Steine, Mauern, materielle Gegenstände verschiedenster Art. Seid ihr im Inneren über die Geistbrücke, über das Band der Liebe, mit allem und jedem verbunden, so werdet ihr Vertraute wiederfinden, etwas, was für euch vorgesehen ist, worin ihr den Geist des Vaters wiederentdecken könnt. So spürt ihr sofort, ihr seid im Verbund mit der All-Einheit, ihr seid keineswegs ausgeschlossen, sondern befindet euch in guter Umgebung mit der Ebene der Materie und dem, was an Geist in ihr enthalten ist.

Und ihr wisst, alles ist auch im kleinsten Teil, im kleinsten Staubkorn enthalten. Das große Ganze, so ähnlich aufgebaut wie ein Hologramm, wie eine holographische Welt, lässt sich im Kleinsten wiederentdecken und fügt sich Steinchen um Steinchen zusammen bis zu dem großen Ganzen, so wie ihr euch das Sein vorstellt - in allen Dimensionen, nicht nur in den materiellen, sondern weiterführend über die lichteren und vollkommen reinen Welten.

All dies könnt ihr in der Versenkung erblicken und euch, um wieder das Beispiel von den Gefängnismauern zu bemühen, in einem kleinen Gegenstand – wie beispielsweise die Hl. Barbara in einem Kirschzweig – wiederentdecken. Ihr könnt euch daran im Inneren erbauen. Ihr könnt, angereichert durch den göttlichen Geist, über eure Widersacher die Gnade und die Liebe breiten, die euch der Vater zureicht im kleinsten Gegenstand. Dann seid ihr Diener eurer Nächsten. Ihr seid im Stande, eure Feinde zu lieben, so ihr denn noch welche habt, und könnt euch in den Fußspuren eures Herrn Jesus Christus, der euch den Weg vorausgegangen ist, bewegen und vergeben und Schuld übernehmen, ausgleichen und in eine neue Balance führen, was vorher aus dem Gleichgewicht gekommen war.

So denkt daran, ihr Lieben, überall, an jedem Ort ist es euch möglich, euch zu verbinden mit dem Vater, mit Seiner Geistkraft, mit Seiner Liebe, und dies alles durch euch hindurch wirken zu lassen zum Wohle eurer Umgebung. So schielt nicht auf andere, darum bitte ich euch, die es womöglich besser haben, die an einem lichtvolleren Ort sind als ihr gerade oder sonst einen Vorteil scheinbar genießen, den ihr entbehrt, denn ihr durchschreitet eine Aufgabe, die ihr euch freiwillig auferlegt habt und die ihr zu einem guten Ende führen wollt.

Bittet um Beistand, lasst euch führen, wandelt unter dem Schutzschirm des urheiligen Vaters! Gebt euch hin, so bitte ich erneut, an eure Aufgabe, an das, was ihr an dem Ort, wo ihr gerade seid, zu erledigen habt, was euch abverlangt wird und was einmündet in den großen Strom, der als Beitrag von all den Liebenden im Namen der Geistkraft Gottes aufsteigt zum Herzen des Vaters. So wird auf euch zurückkommen, was ihr ausgeteilt habt, was ihr gegeben habt in der Liebe, was ihr getan habt für eure Nächsten.

Lasset uns nun gemeinsam die Herzen erheben und uns öffnen für den göttlichen Einstrom, der alle Zeit und immer darauf wartet euch erfüllen zu dürfen, euch ganz durchstrahlen möchte, damit ihr die Ur-Verbindung wieder erfahrt, die der Vater mit euch eingehen möchte. Lasset euch ein auf dies. Seid mutig und setzt Schritt vor Schritt auf eurem Pfad, den ihr gewählt habt, und nehmt die Hilfen an, die der Vater für euch vorgesehen hat.

So grüße ich euch in Dankbarkeit und in geschwisterlicher Verbundenheit aus den Tiefen des Alls und bin trotzdem mit euch über die Brücke des Geistes und der Liebe verbunden.


Gott zum Gruß!


12.07.1999

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin eine Wolke, die getrieben wird von den Ur-Kräften eurer Atmosphäre auf eurem Planeten, eingebunden in die Mechanismen und Kreisläufe, die das Leben auf eurer Erde erhalten.

Aus hoher Sicht, gleitend über den Erdboden, nimmt sich manches klein und unscheinbar aus, was euch und eurem Leben große Schwierigkeiten bereitet. So bitte ich euch, ihr lieben Geschwister, schwingt ihr euch auch auf, ab und zu wenigstens, und betrachtet euer Sein, euer persönliches Erleben aus einer gewissen Distanz mit dem inneren, angehobenen Auge. Dann werdet ihr vieles von dem, was euch bedrückt, besser einordnen können, die Bedeutung mancher Probleme in einem anderen Licht sehen können und manches, was euch jetzt noch groß und unüberwindbar erscheint, wird dann kleiner und kann euch nicht mehr von eurem eingeschlagenen Weg abbringen.

Seht, ihr Lieben, in der Natur wirkt alles zusammen, Hand in Hand, so möchte ich sagen. Wirket auch ihr Hand in Hand, einer dem anderen dienend und sich selbst hingebend, ja sich selbst auflösend, wie ein Tropfen im großen Ozean. Vorher noch die Erde benetzend, das Leben erweckend aus einem Samenkorn und dann hinuntersinkend in die Dunkelheit der Erde und zurückfließend im Urstrom des Wassers in das große Sammelbecken, wo der ewige Geist Gottes herrscht.

Individualität ist euch gegeben und dennoch seid ihr Teil eines großen Ganzen. So ähnlich ist es auch mit uns. Ein Tröpfchen, das herausdestilliert wird vom Gestirn, der Sonne, das sich verbindet zu Dunst, Nebel und Wolken, und dann, gestattet den Ausdruck, im „Wind Gottes“ sich über weite Ebenen bewegt und sich führen lässt, um das Leben zu bringen, um den Durst zu löschen von Pflanzen, Tieren und Menschen.

Seht, dies ist eine schöne Aufgabe und auch ihr könntet diesem Aspekt einiges abgewinnen, falls ihr euer Sein in Analogie betrachten wollt. Auch euch ist es möglich, anderen zu dienen, sich hinzugeben in Gänze. Alles fahren zu lassen, was an Eigenstreben, an Ichbezogenheit vorhanden ist und sich ganz dem Willen des Alleinen unterzuordnen. Dann werdet auch ihr geführt, irgendwo hingetragen. Ihr kommt in Kontakt mit anderen Menschen, ihr kommt zu anderen Orten und könnt dort die Samenkörner zum Sprießen bringen, die manch andere schon in ihrer Seele tragen.

Auch ihr seid Lebensspender. Auch ihr könnt den Motor des Lebens in Gang halten, überall wo ihr hingeführt werdet. Strahlt nur all das aus, was in euch hineingelegt ist und seht, wie alles um euch sprießt. Zart und fein anfangs, aber später hoch aufwachsend und erstarkend und fest verankert im Fundament.

Ihr seid nicht nur das Salz der Erde, wenn ihr so wollt, sondern auch das Wasser. Ihr seid Tröpfchen in einem Fluss, im Fluss des Lebens, in einem Fluss, der lebensspendend ist, der sich verbinden kann mit anderen Flüssen und der kraftvoll dem Meer zustrebt - wenn ihr so wollt: der ‚ewigen Heimat‘ eines Tropfens zu, der ewigen Heimat, die unser Allvater ist.

So lasst euch treiben, darum bitte ich, ganz im Willen des Alleinen, wohin Er euch führt, wohin euch Sein Wind bläst. Seid froh darüber, was ihr dabei alles auf dieser Reise erleben dürft. Nehmt jede Einzelheit als Reichtum in eurer Seele auf und verteilt, was in euch sich angesammelt hat als lebensspendendes Nass für einen jeden, der euch begegnet.

Alles Leben hat zu tun mit dem Wasser - auch dies ein Symbol für euch. Betrachtet dieses Symbol einmal in der Tiefe einer stillen Stunde und verbindet euch, wo es euch möglich ist, auch mit dem Kleinen und Feinen und Zarten in der Natur. Dafür danke ich euch und erbitte für euch die Segenskraft, die Liebe und das Licht unseres Herrn Jesus Christus und erbitte für euch die Führung und das Geleit unseres urheiligen Vaters im Himmel.


Gott zum Gruß!


13.09.1999   (1)

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin die Dunkelheit. Bitte erschreckt nicht deswegen, sondern es ist von höchster Stelle aus erlaubt, dass ich mich an euch wenden darf.

Seht, alles bei euch ist polar aufgebaut. Da ist das Licht, aber auch der Gegensatz. Da ist das Ein- und auch das Ausatmen. Alles hat in der Schöpfung des Vaters seine Berechtigung. Naturgemäß geht ihr bestimmten Erscheinungen, dies ist instinktiv angelegt, aus dem Weg, weil ihr damit etwas Negatives, etwas Schlechtes, ja etwas Böses verbindet. Und doch erfüllt auch all dieses in Gottes Schöpfung eine besondere Aufgabe. Denn nur aus dem Spannungspotenzial zwischen positiv und negativ ersteht die Energie, die etwas in Gang setzt, die beispielsweise eure Evolution vorantreibt - ich meine die Evolution im Geiste.

Hin und wieder werdet ihr Angst als etwas Negatives empfinden. Wenn sie übermächtig ist, dann blockiert sie euch, ja sie kann euch regelrecht paralysieren, sodass ihr zu keinen Handlungen mehr fähig seid. Was soll euch das sagen? Angst ist Mangel an Liebe, das wurde euch gelehrt. Nun wendet dieses Beispiel auf die Dunkelheit an: Mangel an Licht, ergibt sich logisch daraus. Und welche Chance ist darin enthalten? Es ist eure Möglichkeit, eure innere Sonne scheinen zu lassen überall dorthin, wo das Licht erwartet wird, wo es nötig ist, die Licht-Kraft hinzusenden.

So ergänzen sich in eurer Seinsweise, wo ihr derzeit beheimatet seid, die Gegensätze zu einem Ganzen. Sie regen sich gegenseitig an, damit eine Fortentwicklung geschieht. Wenn ihr euch diesem Aspekt bzw. dieser Sehweise des Ganzen einmal unvoreingenommen nähern könnt, dann könnt ihr euch vielleicht in den Gegenpol besser hineinversetzen und verstehen, dass er nötig ist für euch und eure gesamte materielle Ebene. Ihr werdet dann, wenn ihr es in der rechten Weise tut - verbunden mit der Licht-Kraft, das meine ich - nicht mehr als Bedrohung empfinden, dass so viel Negatives, so viel Ungutes in der Schöpfung scheinbar enthalten ist, sondern ihr werdet verstehen, welche Aufgabe sich daraus für euch selbst ergibt und auch welche Chancen und Möglichkeiten euch dadurch erwachsen.

Wenn ihr, so wie ihr beauftragt seid, alles was ist, alles was geschieht, so versteht, dass es zu eurem Wachstum und zu eurer Entwicklung geeignet ist, dann werdet ihr plötzlich vieles von dem, was ihr bisher abgelehnt habt, wo ihr meintet euch abschotten zu müssen, nicht mehr als bedrohlich erleben, sondern ihr werdet es annehmen, so wie beispielsweise ein Bruder einmal die Dunkelheit als seinen Freund erkannt hat und seitdem auch in der tiefsten Nacht von einem Freund umgeben ist und nicht mehr von etwas, was ihn einschränkt, sondern etwas was ihn birgt, was genauso seine Seinsberechtigung hat wie das Licht.

In der Vereinigung der Gegensätze, da liegt das Geheimnis. Denkt einmal darüber nach und dann werdet ihr all das transzendieren können, was euch jetzt noch im Herzen Unruhe verschafft, was ein Unbehagen in eurer Seele auslöst und was euch von der friedlichen, lichtvollen und liebenden Schwingung ein wenig herausführt. Das ist die Aufgabe der Gegenseite, damit ihr euch messen könnt, wie weit ihr schon in der Klarheit und Reinheit des göttlichen Lichtes seid, inwieweit ihr eure Liebe zu allem was ist, zu allem Sein, schon entwickelt habt.

Seid nicht traurig darüber, wenn ihr noch vieles feststellen könnt in eurer stillen Stunde, wo ihr ein gewisses Unbehagen, ja vielleicht sogar eine Ablehnung empfindet. Beginnt vielleicht bei dem, was in euch Abscheu erregt, was Ekel erzeugt, wo ihr euch wehrt, was euch auf der menschlichen Ebene Schwierigkeiten bereitet. Seien es Lebensformen, die euch zuwider laufen, seien es schreckliche Vorstellungen von Unterentwicklung, ja von Entartung, wie ihr es manchmal nennt.

All dieses, was in den dunklen Stellen eurer Seele noch vorhanden sein mag, all dies holt hervor und ihr werdet sehen, wenn ihr eure innere Einstellung dazu ändert und mit der Sonne eurer Liebe dieses bescheint, wie sich die Gegensätze auflösen und alles zusammenfließt in Einheit. Dann ist dort nichts mehr, was euch herabzieht, sondern ihr erhebt euch, ihr werdet licht und leicht und könnt den Aufstieg fortsetzen. Alles um euch herum ist ein mögliches Lehrbeispiel für euch und kann euch dienen. Es dient euch zu eurem Erkennen und damit zu eurem inneren Wachstum hin zur Liebe, hin zum Licht, das als ewige Sonne in euch dann scheint und euch verbindet mit dem Urgrund allen Seins.

Vielleicht versteht ihr nun, wie der Vater in Übereinstimmung mit all denen, welchen er Mitschöpfungskräfte gegeben hat, es so eingerichtet hat, dass sich durch einen Spannungsausgleich von gegeneinander gerichteten Polen Bewegung und Entwicklung in Seiner Schöpfung aufrecht erhalten. Dies alles dient einem Zweck: Damit ihr nicht zu lange auf einer Stelle treten müsst, sondern immer wieder durch die Gegebenheiten auf eurem Schicksalsweg angerührt werdet, ja angeschoben, nötigenfalls sogar mit etwas Gewalt dazu gebracht werdet, bestimmte Dinge anzugehen, aufzulösen und damit hinter euch zu lassen.

Denn nur dann, wenn ihr den Ballast, der sich in eurem „Rucksack“ befindet, wie es einmal versinnbildlicht wurde, Stück für Stück ablegen könnt, werdet ihr leichter und ihr entwickelt euch dann so, wie es der Vater in Seinem Plan vorgesehen hat und euch fallen all die Früchte zu, die ihr euch selbst erarbeitet habt, die der Vater bereithält, wenn ihr Seinen Weg der Liebe und des Lichtes beschreitet.

So grüße ich euch aus einer unerwarteten Perspektive. Manche von euch werden noch längere Zeit in sich ringen. Ob sie nun dieses oder jenes anerkennen können oder doch noch nicht, das tut nichts zur Sache. Hebt es auf, bis es bei euch als eine Aufgabe ansteht und dann werdet ihr es zusammen mit der ewigen Schöpferkraft, die in euch ist, bewältigen. Meine Rede diente dazu, um euch Ängste und Befürchtungen zu nehmen, nicht um sie zu vermehren. Es ist der Vater, der hinter allem steht, wenn ihr es erkennen könnt.

So grüße ich euch aus Seiner Liebe-Kraft und weiß dennoch, dass meine Aufgabe die ist, euch und alle anderen in eine Richtung zu führen und zu schieben wie sie der Vater nicht vorgesehen hat, aber die ihr kraft eures freien Willens ebenso wählen könnt. Ihr seid frei, bedenkt dies und nutzt diese Fähigkeit. Ihr selbst bestimmt, wohin es euch zieht und welchen Kräften der Anziehung ihr nachgebt.

So grüße ich euch aus meinem Teil der Schöpfung und bitte um euer Verständnis, ja auch um euer Gebet für die vielen, die noch unentschlossen sind und die den Schutz unseres urheiligen Vaters brauchen, der alles erschaffen hat. Besinnt euch auf euer Innerstes, ganz tief in euch Verborgenes, und daraus entwickelt und schöpft all das, was ihr braucht für eure Höherentwicklung. Unser himmlischer Vater steht euch bei und Seine Liebe-Kraft ist immerdar - und dennoch hat auch die Gegenseite vor Gott seine Berechtigung.

So grüße ich euch als Meine Geschwister, die auf dem Weg sind zurück in die Heimat und die viele erlösen und mitnehmen dürfen, die darauf warten von euch angesprochen zu werden, von euch mit ins Gebet und in die Fürbitte aufgenommen zu werden. Dank sei euch dafür.


Gott zum Gruß!


13.09.1999   (2)

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Blatt im Herbst, das noch am Baum hängt, das sich aber schon verfärbt und das zurückblickt auf einen erfüllten Sommer, auf ein Leben, das ich in Hingabe an das große Ganze, an den Zweig, den Ast, den Baum gegeben habe, auf dass ihr das Leben habt.

Die Bäume eurer Erde schenken euch den Stoff des Lebens, reinigen eure Luft und werden vielfach genutzt für euch und eure Behausungen. In meinem kurzen Dasein spiegelt sich noch so manch anderer Zyklus, der einen Anfang hat, wo eine Knospe aufbricht und sich entfaltet, ein frisches Grün erscheint, heranwächst, den Höhepunkt seines Lebens überschreitet und dann alt und gebrechlich wird, aber selbst im Hinscheiden noch als Basis für die Weitergabe des Lebens sorgt.

Auch euer Leben hat vor langer Zeit als Knospe begonnen und je nachdem wie viele Lebensjahre ihr zählt, wisst ihr, wo ihr gerade steht in dem Zyklus, an dem ihr wieder einmal teilnehmt hier auf dieser Erde. Und ich versichere euch, ein jeder Zeitabschnitt hat seine Berechtigung und hat seine gottgewollten Implikationen und möchte euch und eurer Fortentwicklung dienen.

Auch ihr seid ein Teil eines größeren Ganzen, einer Familie, eines Stammes, eines Volkes, ja letztlich gehört ihr zum großen Organismus der Menschheit auf eurem Planeten, wenn ich so sagen darf. Ihr erfüllt in eurem Hiersein eine kleine Aufgabe, vom großen Ganzen aus gesehen, aber eine ganz wichtige und höchst individuelle in eurem eigenen Universum, welches ihr in eurem Menschsein darstellt.

Ihr seht, es ist also eine Frage der Perspektive und des Standpunktes, wie man etwas bewertet - jetzt aus eurer Sicht gesprochen, sodass ihr mich auf eure menscheneigene Art verstehen könnt. Und immer wieder gibt es Berührungspunkte zwischen eurem kleinen Kosmos und zwischen dem, was sich im Großen, ja in der Bewegung eurer ganzen Welt ereignet. Alles ist jedoch aufeinander bezogen und es ist keineswegs so, dass ihr wenig Einfluss hättet auf das Gesamtgeschehen. Ein jeder von euch kann kraft der inneren Schwingungen Großes bewerkstelligen, ja er kann Ort und Zeit verlassen und da wirken, wo ihn seine Gedanken und Empfindungen hinführen.

So seht, wie die Bahnen der Säfte in einem Baum überall hinführen, zum kleinsten Blatt und zur kleinsten Wurzel tief unter der Erde, so gibt es auch Geistströme zwischen euch und der gesamten Menschheit. Ihr seid über ein geistiges Band alle miteinander verbunden. Und dieses könnt ihr benutzen, um euch auszutauschen in vielfältiger Art.

Ihr könnt Sender aber auch Empfänger sein. Ihr könnt weiterreichen, was ihr über die Geistigkeit, über euren Geistanteil der Seele empfangt und ihr könnt andererseits in Empfang nehmen, was eure Geschwister für euch tun. In manchen Phasen eures Lebens braucht ihr ganz dringend die Zuwendung, die Fürsorge von anderen und in einer anderen Zeit eurer Entwicklung seid ihr diejenigen, die geben und austeilen.

Ihr sprecht vom „großen Ausgleich“, den der Vater in Seine Schöpfung hineingelegt hat - und so ist es auch am Baum. Auch da sind die Aufgaben verteilt. Ein jedes kleines Blättchen, das sich im Wind bewegt, fügt nur einen winzigen Anteil an Energie für das Leben des großen Organismus dazu, aber es ist wichtig. Eins bedingt das andere. Der große Baum ist nicht lebensfähig ohne seine kleinen Blätter.

All dies kann euch Symbol sein, wenn ihr es auf die geistige Art zu verstehen versucht und euch selbst dann wiederfindet in so einem Beziehungsgeflecht in eurem eigenen Dasein, in Kommunikation, in Verbindung mit dem Leben um euch. Und vielleicht seid ihr dann mehr bereit, das anzunehmen, was von anderen auf euch zukommt, was euch gegeben wird aus Liebe, und ihr versteht vielleicht, was euer kleiner oder größerer Anteil ist an der Fortentwicklung des Gesamtorganismus, der gesamten Ebene eures Seins.

Manche Menschen unter euch leiden deshalb, weil sie den Sinn ihres Handelns nicht unmittelbar nachvollziehen können und keine oder nur eine kleine Rückmeldung ihres Wirkens empfangen. Und doch existiert alles. Ihr könnt es nur mit euren irdischen Augen nicht unmittelbar wahrnehmen. Dafür aber habt ihr die Augen des Herzens. Eure Seele, die kann wahrnehmen und empfinden, was sich um euch herum alles begibt. Und dann gibt es da noch die Hinweise aus der geistigen Welt, von euren geistigen Begleitern, die ständig um euch sind und die euch auch Botschaften zusenden.

Achtet einmal darauf, wie oft an einem Tag ein Gedanke euch durchzuckt oder irgendein Hinweis aus eurer Umgebung euch gewahr wird, welcher aus dem Geistigen kommt. Ich versichere euch, es gibt viele solche Hinweise. Man muss sie nur einmal sehen gelernt haben, dann entdeckt man sie überall.

So seht, ihr lieben Geschwister, in allen Bereichen vollzieht sich Schritt für Schritt die Entwicklung in der Schöpfung, ganz gleich wo. Ihr und alles andere ist eingebunden in verschiedene Zyklen, die nach oben gerichtet sind, die sich aufwärts entwickeln wollen wie Spiralen, die mehr und mehr ins Licht kommen, die miteinander kommunizieren, sich dabei ergänzen und freudvoll den Weg zum Vater gehen.

So bitte ich, nehmt an, was in euch aufsteigt, wenn ihr über Worte des Geistes nachsinnt, die euch geschenkt wurden, und gewinnt daraus für euch die Einsichten, die euch weiterhelfen in eurer Entwicklung, auf eurem Pfad, den ihr zur Liebe hin beschreitet. Der Herr schenke euch Seine Geistkraft. Ergreift die Hand, die Er euch reicht und geht mit Ihm, dann seid ihr geschützt und gestärkt und wir alle können dereinst zusammen eingehen in die lichten Reiche, wohin die Stimme des Vaters uns alle ruft.

Unser allbarmherziger und allgütiger Vater segne und schütze euch und schenke euch Seinen Frieden und Seine Geistkraft.


Gott zum Gruß!


Epilog

Seit vielen Jahren dürfen wir in unseren Kreisen Botschaften aus den himmlischen Reichen und der Schöpfung empfangen.

Wir sind zwei auf die Liebe Gottes ausgerichtete Gruppen unabhängiger Menschen. Uns bewegt das Streben nach Entwicklung hin zum Geistigen. Die Liebe im Alltag zu leben und mitzuhelfen, den Geiststrom aus der ewig-heiligen Quelle allen Geschöpfen zu vermitteln, ist unser Antrieb.

Da wir den freien Willen aller Gotteskinder achten, verzichten wir auf Dogmen, Vereinsstrukturen und Sektierertum. Wir sind offen. So kann jeder die uns geschenkten Durchgaben unentgeltlich für sich nutzen und auch weitergeben.

Derzeit sprechen in den beiden Kreisen mehrere „Werkzeuge“ bei den monatlichen Treffen. Die Durchgaben werden auf Tonband aufgezeichnet, dann abgetippt, an Interessierte versandt und im Internet veröffentlicht. Die Sachkosten werden durch freiwillige Spenden ausgeglichen.

Wichtig bei alledem sind jedoch ausschließlich die Inhalte, der uns geschenkten Botschaften.

Mögen diese ihre geistige Kraft zum Wohle aller Kinder Gottes entfalten.

liebe-licht-kreis-nuernberg.de
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Lieber Leser,
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